für alle Stände. 
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ineluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 
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Die Expedition des Boten. 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
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Deutſchland. 


{ Preußen. 

7 Berlin, den 18. Septbr. Das Generalpoſtamt macht be⸗ 
annt, daß vom 1. Oktober d. J. ab im Verlag der Decker⸗ 
ſchen Geh. Oberhoſbuchdruckerei unter dem Titel „Poſt⸗Cir⸗ 
cular“ vierteljährlich viermal ein im Kgl. Generalpoſtamte 
den Publ Blatt erſcheinen wird, welches dem korreſpondiren⸗ 
en Publikum zeitweiſe Zuſammenſtellungen von den neueſten 
litlicden Veröffentlichungen liefern ſoll, um dieſelben mög⸗ 
ichſt kurrent und überſichtlich im Geſchäftsverkehr leicht zur 
and zu haben. Der Abonnementspreis beträgt jährlich 15 
Sgr., vierteljährlich 5 Sgr. 

Berlin, den 20. Septbr. Einer der größten Sprachſor⸗ 
&er ſeiner Zeit, der Profeſſor Jakob Grimm, ſſt geſtern 

end geſtorben. Er war 1785 zu Steinau in der kurheſſi⸗ 

en Provinz Hanau geboren, wurde 1837 wegen der Theil: 
nahme an der Proteſtation der 7 Profeſſoren in Göttingen 
entlaſſen und 1841 als Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften nach Berlin berufen, wo er mit ſeinem ihm vor vier 
Jahren im Tode vorangegangenen Bruder Wilhelm ſich 
durch die Herausgabe des noch lange nicht beendigten „deut⸗ 
ſchen Wörterbuches“ große Verdiente um die deutſche Sprach⸗ 

nde erworben hat. 

Stettin, den 18. Septbr. König Georg von Griechen⸗ 
land ift ohne Aufenthalt von hier nach Petersburg abgereiſt. 

Schrimm, den 16. Septbr. Bei einer nächtlichen Patrouille 
wurde hinter dem Dorfe Mechlin von einigen Zuzüglern auf 
den die Patrouille führenden Unteroffizier geſchoſſen, es ge⸗ 
lang aber den flüchtigen Thäter zu ergreifen. Die Zuzüge 
haben zwar bedeutend nachgelaſſen, aber noch nicht aufgehört; 


do 2 7 
1 — Sat endlich einzuſehen, daß die gebrachten Opfer 


Köln, den 20. Septbr. Die Nachricht von dem gewalt⸗ 
ſamen Tode des Profeſſors Kapp in Nordamerika beſtätigt 
ſich glücklicher Weiſe nicht, derſelbe befindet ſich im Gegen⸗ 
theil ganz wohl. 


Die Norddeutſche Allgem. Zeitung enthält folgenden Ar⸗ 

tikel, der als eine offizidſe Auslaſſung betrachtet wird: 
Berlin, den 19. September. 

Der Entſchluß der Staatsregierung, neue Wahlen zum Ab: 
geordnetenhauſe auszuſchreiben, hat in doppelter Richtung 
falſche Auslegungen erfahren. Man will darin einerſeits eine 
Appellation an die Entſcheidung des Volkes im 
Sinne des parlamentariſchen Syſtems, andererſeits einen 
legten Verſuch mit unſeren verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Inſtitutionen erblicken. 5 

Wir haben Grund zu der zuverſichtlichen Annahme, daß 
Eines jo irrthümlich iſt wie das Andere, daß die Staats⸗ 
regierung ebenſo weit entfernt iſt, mit jenem Schritt ein Ex⸗ 
periment im Geiſte des Parlamentarismus machen zu wollen, 
als ſie auch dei einem nochmaligen ungünſtigen Ausfall der 
Wahlen etwa an der 6 , 
lung unſeres Verfaſſungslebens überhaupt verzweifeln ſollte. 

Die Maßregel der Auflöfung erklärt ſich 9 aus der 
Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher die Regierung die Verfaſſung 
nach beſtem Wiſſen zu beobachten entſchloſſen iſt, — und 
aus den Thatſachen der jüngſten Seſſion des Abgeordneten⸗ 
baufes, Die Motive find im Staats: Miniſterial⸗ Bericht 
ſchlicht und klar dargelegt: einerſeits war, um es kurz 
zu wiederholen, das Budget nicht zur definitiven Beſchluß⸗ 
nahme gekommen, deshalb hielt die Regierung es für ver⸗ 
aſſungsmäßig geboten, eine nochmalige Berathung und Be⸗ 
Hlaßfafung zu ermöglichen, — andererſeits würde eine 


(51. Jahrgang. Nr. 77.) 


Möglichkeit einer ferneren Entwicke⸗ 


Ton 
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wiederholte Verhandlung mit dem vorigen Haufe weder der 
Würde der Krone, noch dem Intereſſe der Sache entsprechen. 


Des halb ſieht ſich die Regierung genöthigt, ein neues Haus 


zu berufen. 

Das iſt die einfache und völlig klare thatſächliche Lage, 
nach deren inneren Forderungen die Staatsregierung gehan⸗ 
delt hat. Dagegen dürſte fie ſich gegen alle die Konſe⸗ 
quenzen verwahren, welche einerſeits die Anhänger eines in 
unſerer Verfaſſung nicht begründeten parlamentariſchen Sy⸗ 
ſtems, andererſeits gewiſſe peſſimiſtiſche Anſchauungen aus 
dem gethanen Schritte ziehen wollen. 

Die Regierung macht keinen „Appell an das Volk“ nach 
dem Geiſte der konſtitutionellen Doktrin; ſie wird keineswegs 
den etwaigen Ausfall der Wahlen als eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung zwiſchen ſich und ihren Gegnern in Betreff der 
obwaltenden Differenzen anſehen; ſie wird das Königliche 
Regiment und deſſen verfaſſungsmäßige Prärogative nicht 
einer trügeriſchen Volksſouveränetät preisgeben, von welcher 
unſere Verfaſſung ſo wenig wie das wirkliche Volksbewußt⸗ 
ſein etwas weiß. 

Allerdings wendet ſich der König an ſein Volk mit dem 
Wunſche und mit der Hoffnung, daß daſſelbe dazu beitragen 
möge, die Wege des Friedens und der Verſtändigung wieder 
finden zu laſſen, und gewiß legt die Regierung großen Werth 
darauf, daß die öffentliche Meinung, auch wie ſie in den 
Wahlen hervortritt, ſich in allmäliger Umkebr von vielfacher 
Verirrung wieder mehr und mehr ihr zuwende; — aber die 
Regierung rechnet dabei wohl kaum auf einen ſo raſchen und 
plötzlichen Umſchlag, daß ſie etwa von den jetzigen Wahlen 
eine durchgreifende Umwandlung des Abgeordnetenhauſes 
mit Zuverſicht erwarten ſollte. Zu den Grundbedingungen 
einer konſervativen Regierung gehort Ausdauer und Geduld. 
Man darf vertrauen, daß die Regierung, wenn auch die 
jebipen Wahlen nur einen Anfang der Beſſerung und der 

mehr bekunden ſollten, darin eine Ermuthigung zu weite: 
rem feſtem Vorgehen auf der bisher pflichtmäßig innegehal⸗ 
tenen Bahn und zur fortgeſetzten ſorgfältigen Pflege aller 
wahrhaft royaliſtiſchen Elemente im Volk finden werde. 
Nimmer aber wird die Krone durch die Wiederkehr einer 
oppoſitionellen Mehrheit ſich veranlaßt ſehen, die Vertheidi⸗ 
gung deſſen, was ſie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen als 
ihr verfaſſungsmäßiges Recht und als ihre heilige Pflicht 
gegen das Land erkennt, dem Willen jener Mehrheit unter: 
zuordnen und preiszugeben. In ſolchem Sinne kann in 
Preußen von einem „Appell an das Volk“ nicht die Rede ſein. 

Ebenſowenig aber ſind die jetzigen Wahlen als „ein letzter 
Verſuch“ mit der Verfaſſung zu betrachten. Es ſind in die⸗ 
fal Beziehung neuerdings manche unbeſonnene Worte ge⸗ 
allen: man iſt ſo weit gegangen, von der Nothwendigkeit 
einer eventuellen Suspenſion der Verfaſſung zu ſprechen. 
Wir glauben verſichern zu dürfen, daß die Staatsregierung 
derartige Auslegungen ihrer neueſten Schritte ablehnt. 

Die Regierung, die ſich bewußt iſt, den Boden der Ver⸗ 
faſſung, jo weit es von ihr abhängt, bisher ſtreng ſeſtgehal⸗ 
ten zu haben, und die ſo eben wieder einen Beweis ihrer 
Gewiſſenhaftigkeit in jener Beziebung gegeben hat, wird es 
ihren Theils gewiß an gleichem Gent und an gleicher Treue 
auch in Zukunft nicht fehlen laſſen: ſie wird unzweifelhaft 
auch ferner, ſoviel an ihr iſt, thun, um die Freiheiten und 
Rechte, welche die Verfaſſung dem Volke gewährt, zu einer 
fruchtbringenden Ausübung und Entwickelung gelangen zu 
laſſen, — dagegen dem Mißbrauch derſelben und verfaſſungs⸗ 
widrigen Prätenſionen des Parteiweſens durch alljeitige 
kräftige Fand dame der verfaſſungsmäßigen Rechte des Kö: 
ekſam ſteuern. 7 9 5 


Auch in dieſer Beziehung werden Feſtigkeit, klare Ent⸗ 
ſchloſſenben 5 vielleicht große S als aii ſein, um die 


Strömungen der Zeit zu überwinden; aber Preußens Kö: 


nigthum darf in dem Bewußtſein ſeiner Kraſt und ſeiner 
wirklichen Gemeinſchaſt mit dem Volke die Zuverſicht auf 
1 allmälige Ausgleichung und Löſung betrübender Kon: 
ikte finden. 8 * 
In folder Zuverſicht weiſt die Regierung gewiß alle peſſi⸗ 
miſtiſchen Auffaſſungen ihrer Maßnahmen eniſch eden zurück: 


es liegt derſelben fern, eine verfaſſungswidrige Geſtaltung 


unferer Zuſtände ihrerſeits in Ausſicht zu nehmen. 

Freilich darf ſie und dürfen ihre Freunde nicht unterlaſſen, 
darauf hinzuweiſen, wie durch das Treiben i ee: 
partei, durch die verfaſſungswidrigen Uebergriſſe 
8 und durch die Vereitelung aller Budget: 

erathungen die Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens 

thatſächlich bereits geſtört iſt und bei weiterem Fortgehen 
auf dieſer verhaͤngnißvollen Bahn unvermeidlich noch mehr 
gefährdet werden müßte, ohne daß es in der Hand der Re 
gierung läge, dieſe factiſche Unterbrechung zu beſeitigen. Die 
Verantwortung dafür trifft einzig und allein diejenigen, 
welche im fortſchrittlichen Fanatismus, oder in kurzſichtiger 
Verblendung jede Verſtändigung ſchroff side und 
dadurch eben das Verfaſſungsleben in dem wichtigſten Punkte 
thatſaͤchlich immer mehr zum Stillſtand bringen. 

Den Mahnungen und Warnungen in dieſer Beziebung 
liegt, inſoweit ſie dem Sinne der Regierung entſprechen, 
ebenſo wie dem geſammten übrigen Verhalten derſelben ledig⸗ 
lich der Wunſch zu Grunde, die erwähnten Gefahren unſeres 
Verfaſſungslebens wenn irgend möglich abzuwenden. 

Hierzu muß die Regierung auf die Unterſtützung aller 
Patrioten rechnen. Wie ſie ſelbſt wohl, ohne Illuſionen 
über die augenblicklichen Erfolge, aber auch ohne Zagen 
wegen der Zukunft den Schritt gethan hat, welchen die ver⸗ 
faſſungsmäßige Pflicht und Gewiſſenhaftigkeit ihr zu gebie⸗ 
ten ſchien, — jo werden alle treuen Patrioten rückhaltlos 
und freudig ihre Pflicht gegen den König und Vaterland 
thun, und in den Erfolgen, die ſie zunächſt erringen können, 
vor Allem eine weitere Ermuthigung finden, den Kampf füt 
die höchſten Güter Preußens a dem Boden der Verfaſſung 
in inniger Gemeinſchaft mit der Krone fortzuſetzen, bis zum 
Augenblicke des endlichen vollen Sieges. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 19. September. In der heutigen 
Sitzung der Bundesverſammlung wurde Bericht in der Hol⸗ 
ſteinſchen Angelegenheit erſtattet. Die vereinigten Ausſchüſſe 
beantragten Beſchlagnahme und Verwaltung des Herzogthums 
Holſtein im Namen des deutſchen Bundes, zu welchem Behuf 
6000 Hannoveraner und Sachſen den Einmarſch zu bewerk⸗ 
ftelligen haben. Oeſterreich und Preußen ſtellen die Reſerve, 
Die Abſtimmung über dieſe Anträge erfolgt in der Sitzung 
vom 1. Oktober. £ 


Defterreid. 


Wien, den 21. Septbr. In der heutigen geheimen Siß⸗ 
ung des Abgeordnetenhauſes erſtattete der Ausſchuß in der 
Rogawskiſchen Angelegenheit Bericht. Der Präſident machte 
demnächſt die Mititetiung daß das Haus dermalen die vom 
Lemberger Landgericht verlangte Zuſtimmung zur Berhaftung 
und gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten NRogamall 
nicht ertheilen könne. — Der Abgeordnete Rogawski ift ge 
ſtern bier eingetroffen. — Nach einem vom 58 v. Bened 
aus Baſſano vom 11. September datirten Armeebefehl wer⸗ 
den nun die im Jahre 1859 auf öfterreichifhes Gebiet übers’ 


7 


des Ab⸗ 


getretenen Truppen Sr. Kgl Hoheit des Erzherzogs Franz V. 
Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, Herzogs von . auf⸗ 
gelöſt. Offiziere und Mannſchaften können, wenn ſie es wün⸗ 
wen, in den aktiven oder Penſionsſtand der öſterreichiſchen 
Armee übergehen. 2 

In Eger bat am 13. September die feierliche Eröffnung 
und Weihe des neuen evangeliſchen Bethauſes ſtattgefunden. 


Schweiz. 
Die Züricher Regierung hat die Ertheilung des Bürger⸗ 


rechts an den Erdiktator Langiewicz durch die Gemeinde 
Kilchberg aus formellen Gründen nicht genehmigt. 


Frankreich. 


Paris, den 19. Sepibr. Die anamitiſche Geſandtſchaft 
iſt geſtern von Herrn Drouyn de Lhuys empfangen worden. 
— In der franzöſiſchen Kolonie Neukaledonien foll ein bes 
deutendes Goldlager gefunden worden ſein und der Ertrag 
für eine Stunde Arbeit ih auf 6 — 8 Fr. belaufen. — Die 
aus 7 Mitgliedern beſtehende Deputation, welche dem Erz⸗ 
berzog Maximilian die Krone von Mexiko anzutragen beauf⸗ 
tragt iſt, find nun jämmtlih in Paris anweſend. — An der 
tuneſiſchen Grenze ſind in der Nacht zum 31. Auguſt zwei 
. Duars, welche auf Vorpoſten ſtanden, von aus 
tuneſiſchem Gebiet herübergekommenen Uled⸗Uzes ausgeplün⸗ 
dert worden. Die algeriſchen Gums, unterſtützt durch Spa⸗ 
bis und Chaſſeurs, haben nach einem Gefechte die Tunefen, 
in welchem dieſe 20 Todte und Verwundete und die Algerier 
en und 2 Verwundete hatten, über die Grenze zurück⸗ 
Danes den 20. Septbr. In Breſt, wo der konföderirte 

ampfer „Florida“ liegt, iſt nun auch eine unioniſtiſche Kor: 
deite eingelaufen, um ihr beſchädigtes Maſtwerk auszubeſſern. 

ie kam von Madeira, wo ſie ein anderes Kriegsſchiff zurück⸗ 
gelaſſen hat, mit welchem fie vereint auf die „Florida“ Jagd 
— ſoll. Letztere wird in den nächſten Tagen wieder aus⸗ 
auſen, um jencs zweite Schiff, welches in Liſſabon angelau⸗ 
R bevor die Korvette ihre Reparatur bes 

Paris, den 21. September. In Verſailles hatte ſich ein 

olen⸗Komite gebildet und wollte in dieſen Tagen eine Ber: 
ſammlung abbalten, wurde aber durch ein ausdrückliches Ver⸗ 
bot des Präfekten daran gehindert. — Die anamitiſchen Ge⸗ 
Sandten durchſtreifen täglich die Straßen von Paris. Es bat 

Rüde getoftet, vom Chef der Geſandtſchaft Phan Thang Gian 
die Erlaubniß zu erhalten, fein aus 70 Perſonen biftebendes 
Gefolge, das barfuß auf dem Pariſer Pflaſter große Schmer⸗ 
zen aueſtand, mit Stiefeln zu bekleiden. Das Koſtüm dieſer 
Fremdlinge iſt mehr als negligsartig. Die franzöſiſche Küche 
cheint ihnen ſehr zu munden Das Haupt der Geſandtſchaft 
bewahrt mit großer Sorgfalt das Schreiben feines Gebieters 
an den Kaiſer von Frankreich und trägt es in einem ſeidenen 
Beutel mit ſich herum. f 

f Spanien. 

Dem Vernehmen nach haben die ſpaniſche Regierung und 
die Regierung von Waſdbington ſich dahin geeinigt, den Kö: 
ng von Belgien zum Schiedsrichter in der Streitfrage, be: 
treffend die kubaniſche Küͤſte, zu wählen. 

Der Kaiſer von Marokko hat erklärt, er werde die Beſtra⸗ 
fung jener unbändigen Untertharen, welche den Ueberfall bei 
elilla unternommen, ſpaniſcher Seits ſehr gern ſehen. 


N Italien. 
Turin, den 16. Septbr. In Folge des neuen gegen das 


. 
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Brigantenweſen gerichteten Geſetzes find ſeit dem 1. Septbr. 
400 Spießgeſellen der Briganten verhaftet worden, worunter 
ſich zum Theil angeſehene Leute befinden, z. B. vier große 
Grundbeſitzer aus Avigliano. Neuerdings ſollen ſich wieder 
verſchiedene Bandenführer mit 45 Verwundeten und einer 
Anzahl anderer Briganten geſtellt haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. Septbr. Die Königin iſt mit ihren 
Kindern nach Balmoral gereiſt. — Der Erzbiſchof von Can⸗ 
terbury fordert als Primas des Reiches den ganzen Klerus 
auf, Dankgebete für die geſegnete Ernte zu veranlaſſen. — 
Die Herſtellung des neuen Telegraphenkabels durch den at⸗ 
lantiſchen Ocean nach Nordamerika iſt in Angriff genommen. 
Die betreffende Firma (Glaſſ und Elliot) hat ſich verbindlich 
gemacht, die Legung im nächſten Sommer vorzunehmen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 21. Septbr. Heute fand die Eröff⸗ 


nung des Reichsraths ſtatt. Eine Bekanntmachung des Kriegs⸗ 
miniſters enthält detaillirte Befehle, die zur Sicherung einer 
ſchnellen Entwickelung der Kriegsſtärke der Armee noͤthigen 
Maßregeln betreffend. 


* 
Nußland und Polen. 


Petersburg, den 20. Septbr. Unter den vielen Loya⸗ 
litätsadreſſen, welche aus Volhynien, Podolien und der Ukraine 
in Folge der geſcheiterten Inſurrektionsverſuche des polniſchen 
Adels von allen Ständen an den Kaiſer gerichtet ſind, nimmt 
die der Univerſität Kiew ihrer Bedeutung nach eine der erſten 
Stellen ein. Sie iſt von ſämmtlichen Hrofeſboren und Uni⸗ 
verſitätsbeamten, lauter Polen und Kleinruſſen. unterzeichnet. 
Die Univerſität hat außerdem eine Schrift erſcheinen laſſen, 


welche eine Darſtellung der Aufſtandsverſuche enthält und 


Aufſchlüſſe über die Nationalitätsverhältniſſe dieſer Provin⸗ 
zen gibt. Die vielen falſchen Nachrichten auswärtiger Blätter 
werden widerlegt. Die Verfaſſer ſprechen ihr Erſtaunen dar⸗ 


über aus, daß deutſche liberale Blätter ſich ſoweit für die 


vom polniſchen Adel und der Geiſtlichkeit angeſtrebte Adels⸗ 
und Prieſterherrſchaft begeiſtern können, daß ſie ſich bereit 
finden laſſen, die offenkundigſten Unwahrbeiten zu verbreiten. 
Den Hauptgrund, weshalb die kleinruſſiſchen Bauern trotz 
der ihnen vom polniſchen Adel gemachten glänzenden Ver⸗ 
ſprechungen von vornherein entſchieden Partei gegen den Auf⸗ 
ſtand nahmen, erblicken die Verfaſſer in dem unauslöſchlichen 


Haſſe der kleinruſſiſchen Bauern gegen den polniſchen Edel“. 


mann, ſeinen tyranniſchen Unterdrücker und e und 
in der Dankbarkeit gegen den Kaiſer für die Befreiung von 
dem unerträglichen Adelsjoche. Der polniſche Adel und die 
Geiſtlichteit werden als im höchſten Grade herrſchſüchtig und 
als Menſchenhaſſer geſchildert, die jede andere Nationalität 
und Religion tief verachten und zu unterdrücken ſuchen. — 
Der Großfürſt Konſtantin iſt mit ſeiner Gemahlin glücklich 
in der Krim angekommen. Se Ep 

Warſchau, 17. Septbr. Die erekutiviſche Einziehung rück⸗ 
ſtändiger Steuern in Warſchau hat allein in den letzten drei 
Tagen 130000 R. S. eingebracht. 
wird in den nächſten Tagen vorgegangen werden. Die Patrouillen 
und Militärpoſten ſind verſtärkt und mehr Militär nach der 
Stadt gezogen. Die Revidirung der ankommenden Reiſenden 
wird fo ſtreng genommen, daß alle Taſchen, Papiere, Briefe ꝛc. 
genau durchfucht werden. — Der gefallene Inſurgentenführer 
Lelewel (Borelowski) war der Sohn eines Maurers und wurde 
1829 in der Vorſtadt Zwierzyniek zu Krakau geboren. 1846 
wurde er als Infurgent von den Preußen gefangen, ergriff hier⸗ 


* 


Mit den Hausreviſionen 
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1 
auf das Klempner⸗Handwerk, wanderte durch Böhmen, Oeſterreich, 
Ungarn und Deutſchland und etablirte ſich in Bochnia als Brun⸗ 
nenmeiſter. 1856 überſiedelte er nach Warſchau, arbeitete in 
einer Pumpenfabrik als Kompagnon und ſeit 1862 zugleich an 
der bevorſtehenden Inſurrection. Am 8. Februar wurde er Haupt⸗ 
anführer in Podlachien. 


Der Markgraf Wielopolski hat unbeſchränkten Urlaub 
ins Ausland erhalten und iſt feiner Aemter als Chef der Civil⸗ 
regierung und Vicepräſident des Staatsrath enthoben worden. 
Er hat einſtweilen ſeine Wohnung in Berlin genommen. — 
Im Auftrage des Militärchefs verbietet der Kreischef Skibinski 
von Janow die Verkündigung und Ausführung der vom Biſchof 
von Lublin angeordneten Kirchentrauer wegen der Wegführung 
des Erzbiſchofs Felinski. — In voriger Woche wurden an der 
preußiſchen Grenze zwei Verhaftungen vorgenommen. Bei einem 
Herrn fand man 30 preußiſche Päſſe und bei dem andern (aus 
dem Kreiſe Oſtrowo) ſächſiſche Lotterieloſe, die hier bei ſtrenger 
Strafe verboten find. — Ein Inſurgentenführer hatte jüngſt 
über zwei jüdiſche Mäkler das Todesurtheil ausgeſprochen, weil 
tie ſich angeblich mit dem Verkauf von Pferden, welche ruſſſſche 
Offiziere im Kampfe mit den Polen erbeutet hatten, befaßt ha⸗ 
ben ſollten. Das Todesurtheil ſollte dann vollſtreckt werden, als 
noch der Rabbiner aus Kaliſch herbeieilte und durch Geld und 
gute Worte das Unheil abzuwenden vermochte. Den Vexurtheil⸗ 
ten wurde der heiligſte Eid abgenommen, die Namen derjenigen, 
die ſie gefangen hatten, nicht zu nennen, und den Verkehr mit 
ruſſiſchen Offizieren und Beamten aufzugeben. — Als am jüdi⸗ 
ſchen Neujahrsfeſte die Juden in der Synagoge von Lodz ver⸗ 
ſammelt waren, wurde die Gemeinde plötzlich durch den Ruf 
„die Inſurgenten kommen“ erſchreckt und alles drängte ſich in 
größter Angſt nach den Ausgängen, wobei 4 Frauen und meh⸗ 
rere Kinder ihren Tod fanden und 30 Perſonen noch an den 
Folgen der erhaltenen Quetſchungen darnieder liegen. In Blaſzki 
war die Synagoge am Neujahrsfefte geſchloſſen, weil man die 
Annäherung der Ruſſen und deren Verfolgung durch die Inſur⸗ 
genten befürchtete. — Wynemta an der preußiſchen Grenze ſoll 
vorgeſtern von den Inſurgenten verbrannt worden ſein. 


Warſchau, den 20. Septbr. Vorgeſtern wurde Michael 
Wagner, der aus politiſchen Gründen den hieſigen Bürger 
Boſſakiewicz ermordet hat, hingerichtet. Seit der erſten Exe⸗ 
kution des Mörders des Großfürſten, Fanden wat haben 18 
Hinrichtungen politiſcher Mörder ſtattgefunden, während außer 
den nicht tödlichen Angriffen von Seiten des Revolutions⸗ 
Tribunals in Warſchau allein bereits gegen 80 politiſche 
Morde verübt worden ſind. — Die Vergrößerung der Cita⸗ 
dellen ſoll nun eine beſchloſſene Sache ſein und die Forts 
vermehrt, fo wie 100 Häuſer angekauft und niedergeriſſen 
werden. Die Citadelle iſt mit 360 Geſchützen beſetzt und in 
den Bleikellern liegen 15000 Ctr. Pulver. — Die Einziehung 
der rüdjtändigen Abgaben wird mit aller Strenge fortgeſetzt. 


— Geſtern und heute find 4 Thürhüter, welche die vorge: 


ſchriebenen Fragen an die Aus⸗ und Eingehenden zu richten 
haben, wegen dieſer Fragen erdolcht worden. — Sämmtliche 
ſtädtiſche Kaſſen ſind auf die Citadelle gebracht worden. — 
Der Franzoſe Ganier iſt nicht nach Frankreich zurückgekehrt, 
ſondern unter Skowronski in dem Treffen bei Steykowo am 
4. Auguſt gefallen. 


„Die Kreuzzeitung theilt aus Warſchau vom 20. Septbr. 
einen Bericht über ein Attentat gegen den General Berg 
(Höchſtkommandirenden der ruſſiſchen Armee in Polen) und 
deſſen Folgen mit, der aus zuverläſſigen Quellen und eigener 

üſchauung niedergeſchrieben wurde. Der ſtellvertrekende 


. tatthalter Graf Berg kehrte am 19. Septbr. um 5¼ Uhr 
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Nachmittags im offenen, mit 2 Pferden deſpannten Wagen, 
von den gewöhnlichen Koſaken begleitet, über die neue Welt 
und Krakauer Vorſtadt aus Lazienski nach dem Stadtſchloſſe 
zurück. Als Graf Berg unweit des Gräflich A. Zamoys⸗ 
kiſchen großen Hauſes, das neben dem Palais des (jetzt in 
Paris befindlichen) Grafen Andr. Zamoyski belegen iſt 


und nur Miethwohnungen nebſt mehreren großen Läden, zu⸗ 


ſammen gegen 1500 Bewohner enthält, ſchnell fahrend an⸗ 
langte, wurden auf ihn mehrere Schüſſe abgefeuert und 
gleichzeitig einige ſogenannte Orſiniſche Bomben vom erſten 
Balcon dieſes Hauſes herabgeworfen. Von den Schüſſen 
ging dem Grafen, der die Bomben werfen ſah und im Ga⸗ 
lopp zuzufahren befahl, einer durch den Paletot unterhalb 
des Nacken, durch den Wagenſitz und den Wagen hindurch, 
ohne Jemanden zu verletzen. Die Bomben zerſprangen vor 
den Pferden, verwundeten leicht zwei der begleitenden Koſaken, 
ein Wagenpferd und beſchädigten den Wagen des Statthal⸗ 
ters an fünf verſchiedenen Stellen. e 
bis 6 Zoll Durchmeſſer.) Graf Berg ließ augenblicklich durch 
6 der neben ihm reitenden Koſaken die Zamoyskiſchen Ges 
bäude beſetzen und fuhr auf die unweit belegene Comman⸗ 
dantur, von wo aus ſofort die auf dem dabei liegenden 
Sächſiſchen Platze befindlichen Truppen abrückten und das 
Ende der Krakauer Vorſtadt von der Kreuzkirche an bis zur 
Kreuzſtraße beſetzten. Nun begann nicht nur die ſtrengſte 
Reviſion der Zamoyskiſchen Häuſer, die Verhaftung ſämmt⸗ 
licher männlicher Einwohner, ſondern auch eine furchtbare 
Demolirung des ganzen Mobiliars im erſten Stockwerk, von 
wo aus das Attentat erfolgt war. Alles wurde dem Militär 
preisgegeben; die ſchönſten, koſtbarſten Möbel, große Trü⸗ 
meaux, Stutzuhren, Bilder, 5 koſtbare Flügel⸗Inſtrumente, Klei⸗ 


der, Waͤſche und was ſich an ſonſtigen Sachen vorfand, 


wanderte durch die 15 auf die Straße und wurde auf 
der breiten Straße (Krakauer Vorſtadt) bei dem vor dem 
Gebäude der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ſtehenden Coper⸗ 
nicuss» Denkmal zuſammengeſchichtet und angezündet. Die 
Flammen loderten ſo hoch auf wie die Kreuzkirche. Keiner 
der Hausbeſitzer durfte etwas von ſeinem bisherigen Eigen⸗ 
thum beanſpruchen; von Kleidern und Wäſche konnten die 
Soldaten nur einen Tbeil ſich aneignen. Den 21. ſoll 
das bedeutende, in dieſem Zamoyskiſchen Hauſe befindliche 
Golonial: Waaren: und Weinlager des Kaufmanns Leon 
Krupecki den Soldaten zur Beute gegeben werden. Dies 
Haus, fo wie das Zamohskiſche angrenzende Palais, welche 
nach den beſtehenden, ſeit Monaten publicirten Kriegs ge⸗ 


ſetze n ganz demolirt werden follten, ſind confiscirt und 


werden zu Miltär⸗Kaſernen verwandt. Bereits ſind alle 
Einwohner daraus bis heute Abend entfernt worden. Sämmt⸗ 
liche . Bewohner des erſten Zamoysliſchen Hauſes, 
ſo wie viele aus dem Palais, woſelbſt noch am 19. Abends 
bedeutende Waffen⸗ und Munitionsvorräthe 
entdedt wurden, ſind noch am 19. Nachts 11 Ubr, darunter 
Fürſt Lubomirski, mehrere Gutsbeſitzer, der Kaufmann 
Krupecki, alle Commis, Beamte, Bediente, zuſammen gegen 
200 Männer, unter ſtarker Escorte, zu Fuß nach der Cita⸗ 
delle abgeführt worden. Niemandem wurde Equipage geſtattet. 
Auch in der unteren und oberen Kreuzkirche ſind ſtrenge 


Durchſuchungen vorgenommen worden, da dieſe Kirche und 


ihre Gebäude mit dem anſtoßenden Zamoystiſchen Palais 
durch unterirdiſche Gänge zuſammenhängen ſollen. Die .. 
ſchreien Gewalt, ſprechen von Kindern, welche dabei erſpießt 
oder verbrannt fein ſollen u. A. m.; was aber unwahr iſt. 
Das Militär iſt zwar ſehr erbittert, benimmt ſich aber wider 
Erwarten anſtändig. Es herrſcht Furcht und Schrecken; aber 
nirgends ſind Aufläufe, noch weniger Exceſſe bemerkbar. 


(Die Bomben hatten 5 


— 


Moldau und Walachei. 


| Bukareſt, den 14. Septbr. Fürſt Kuſa hat gefiern an 
Stelle der alten Fahnen, welche in feinen Augen an den 
früheren getrennten Zuſtand der Fürſtenthümer erinnerten, 
neue Fahnen an das Heer vertheilt. Die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit von dem Fürſten gehaltene Rede wurde von den Trup⸗ 
pen und der anweſenden Volksmenge mit Beifallsbezeigungen 
aufgenommen. 
Auf den Fürſten Gregor Stourdza iſt in der Moldau ein 
mißlungener Mordverſuch gemacht worden. 


| Griechenland. 


Athen, den 12. Septbr. Die Nationalgarde in Athen hat 
| eine Proklamation erlaſſen, worin fie erklärt, ſie werde jede 
Unordnung bekämpfen. — Auf der Inſel Zante beſteht eine 
unbedeutende Reaktion gegen die Union mit Griechenland. 
Die Juden auf den joniſchen ya ſprechen in einer Adreſſe 
ibre Freude über die bevorſtehende Vereinigung aus. Die 
g Regierung überſchickte für die Verunglückten in Ahodus einen 


Betrag von 25000 Drachmen. — Die Nachrichten aus den 
Provinzen, mit Ausnahme Meſſeniens, lauten beruhigend. 
e 
Konſtantinopel, den 7. Septbr. Aus Syrien find 200 
ekruten angelangt, die man aus den Druſen und den be⸗ 
nachbarten Völkerſchaſten ausgehoben bak. Sie ſollen einer 
befonderen Garde des Sultans einverleibt werden, die der⸗ 
elbe aus pe ter nichtchriſtlichen Elementen des Reiches 
dilden läßt. Albanien wird auch ſein Kontingent ſtellen. 

Dieſe neue Garde wird auf das prächtigſte equipirt und nimmt 

nur junge Leute aus den böheren Ständen auf, denen von 
kiten der Eltern eine beſtimmte jährliche Einnahme zuge⸗ 
| ſichert iſt. 

Amerika. 

11. Septbr. Die Beſchießung der Forts 

Wagner und Gregg dauert ſeit 52 Stunden fort.“ Nach süd. 

ftaatliben Quellen vom 5. September wurde der Sturm auf 
ort Wagner abgeſchlagen. Das Fort Moultrie wird von 

Monitors erneuert beſchoſſen. 

Newyork, den 11. Sepibr. Sieben Geſchütze des Gene⸗ 
rals Gilmore beherrſchen Charleſton vollkommen. Die Kon: 
Öderirten haben die Inſel Morris geräumt und das Bom⸗ 
bardement wurde von der See: und Landſtite ununterbrochen 
lanſee de — Die Unioniſten haben das Fort Smith in Ar⸗ 
kanſas genommen und das von den Konſöderirten geräumte 


Newyork, den 


Cbattanoga beſetzt. IN 
Newport, den 12. Septbr. Nach Berichten aus Charles 
lun vom 9. September fährt die Flotte fort, das Fort Moul: 
rie zu beſchießen. General Gilmore iſt beſchäftigt, Balterien 
zur Beſchießung der Stadt auffuführen. Die gelandeten Unip: 
niſten ſollen mit einem Sturme auf Fort Sumter abgeſchla⸗ 
di worden fein, Burnſide hat, wie es, heißt, feine Entlaf: 
ung eingereicht. Die ganze Golf: Armee der Unioniſten it 
don Neworleans aufgebrochen, wie man glaubt, nach Teras. 
te ſämmtlichen ſüdamerikaniſchen Republiken wollen eine 
Allianz des ganzen Feſtlandes mit Juarez ftiften, um der 
Iuwaſion der Europäer Widerſtand zu leiſten; die Unions, 
regierung iſt eingeladen worden, Behufs der Betheillgung an 
er Bewegung einen Delegirten zu ſenden. f 
e Nach Berichten aus Mexiko vom 15. Auguſt 
Sat Miramon Frankreich Treue gelobt und ift zum Komman⸗ 
eur der mexikaniſchen Truppen ernannt worden. Common: 
‚ fort und Doblado haben die Mexikaner aufgefordert, die Franz 
zoſen zu reſpektiren. f a 
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Nach Nachrichten aus Veracruz vom 18. Auguſt wurde 
zwar die Hauptſtadt von Räuberbanden umſchwärmt, dieſe 
aber von Zuaven zerſprengt. Ihre Führer wurden gefangen 
und vor ein Kriegsgericht geſtellt. General Bertier ſtand 
mit 3000 Mann in Toluca am Fon der Sierra Nevada, 
In Pachuca ſtett Infanterie zum Schutze der Bergwerke von 
Real del Monte, die unter der Leitung eines Genieoffiziers 
wieder in Betrieb geſetzt ſind. In Tlascala und Jalapa 
ſteht Infanterie und Kavallerie. General Vicario wurde mit 
einem mexikaniſchen Korps nach Cuernavaca geſandt und hat 
dort die Truppen des Präſidenten Juarez geſchlagen. Die 
dabei gefangen genommenen 350 Mann, darunter 22 Offi⸗ 
ziere, ſind am 27. Juli in Mexiko eingebracht worden. 

Der Staat Yucatan hat ſich der proviſoriſchen Regierung 
in Mexiko angeſchloſſen. 


—— —— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, den 16. Septbr. Der wegen Raubmordes zum 
Tode verurtheilte hieſige ehemalige Pridatſekretär Geisler 
iſt von Sr. Majeſtät dem Könige zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigt worden. 

Der flüchtig gewordene Oberbergamts : Sekretär Gehr⸗ 
mann zu Breslau wird wegen dringenden Verdachts, einen 
Kaſſendefekt von 144000 Thlr. durch Buchfälſchung herbei⸗ 
geführt zu haben, ſteckbrieflich verfolgt. Wie man erzählt, 
iſt derſelbe in Prag in Begleitung einer Frauensperſon ges 
ſehen worden. 

In Breslau iſt am 22. September ein entſetzliches Ver⸗ 
brechen verübt worden. Der auf der Kloſterſtraße Nr. 70 
zwei Treppen hoch wohnende Böttchermeiſter Gerlach hat 
ſeine beiden Kinder am frühen Morgen mit Meſſerſtichen 
tödtlich verwundet und dann, wie die erlittenen Verletzungen 
der Kleinen bezeugen, noch mit Schlägen in der fürchterlich⸗ 
ſten Weiſe zugerichtet. Als um 11 Ubr Vormittags die 
Wohnung des Mannes noch feſt verſchloſſen war, ſchöpften 
die Hausgenoſſen Verdacht und ließen die Thüre erbrechen. 
Man fand das jüngſte Kind, ein Mädchen von 3 Jahren, 
mit einer Stichwunde im Herzen todt vor, der Knabe von 
etwa 6 Jahren lebte noch. Das unglückliche Kind iſt ſofort 
nach dem Kloſter der Barmherzigen Brüder geſchafft worden. 
Dort befand es ſich am 20. ohnerachtet ſchwerer Verletzungen 
am Kopfe und in der Bruſt im vollen Bewußtſein und nahm 
etwas Milch als einzige Nahrung ſeit 24 Stunden. Auf dem 
Tiſche in der Wohnung des G. waren die Worte von ſeiner 
Hand zu leſen: „Den Kindern iſt wohl und mir auch.“ 
Der unnatürliche Vater, deſſen Frau bereits geſtorben iſt, 
holte geſtern ſeine Kinder von den Pflegeeltern ab, um mit 
ihnen einen Spoziergang zu unternehmen und brachte ſie ſpät 
Abends im trunkenen Zuſtande nach Haufe. Heut Nachmit⸗ 
tag gegen 3 Uhr iſt derſelbe an der Ueberfähre am Holzplatz, 
als er ſich eben in die Oder ſtürzen wollte, ergriffen und in 
das Polireigefängniß eingeliefert worden. Er hat bereits ein 
offenes Geſtändniß ſeiner That abgelegt. Die Motive ſind 
in zerrütteten Vermögens verhältniſſen und in dem Bruce 
mit ſeiner Braut zu ſuchen, welche das Verhältniß angeblich 
deshalb aufgelöſt hat, weil er ſchon zwei Kinder habe. 

f (Schl. Ztg.) 

Am 14. Septbr. Nachmittags wurde ein 11Jjähriges Mäd⸗ 
chen von ſeinen Eltern von Stolz nach Gallenau bei Fran⸗ 
kenſtein geſchickt und nach langem Suchen am andern Mor⸗ 
gen im Walde ermordet gefunden. Dem Zuſtande der Leiche 
nik muß der Tod nach fürchterlichen Mißhandlungen er⸗ 
olgt ſein. Der muthmaßliche Mörder ſoll bereits verhaftet fein, 
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In Berlin gibt es faſt 400 Omnibus, während es de⸗ 
ren in Paris nur 500 und in London gar nur gibt. 
Vor einiger Zeit kehrte ein Berliner Kaufmann von 
einer Reiſe BEN: Auf dem Wege nach feiner Wohnung 
traf er auf einen Leichenzug und ſah in den Trauerwagen 
befreundete Perſonen. Auf ſein Befragen erfuhr er, daß ſeine 
Frau, mit der er noch nicht lange verheirathet war, begraben 
wurde. Er wurde ohnmächtig und ſtarb bald darauf in 

ſeiner Wohnung. 

In Zittau wollte ſich am 18. September der Kutſcher 
des Kaufmann Dannenberg auf ſeinen mit Kohlen ſchwer 
beladenen Wagen ſetzen. Beim Aufſteigen rutſcht er ab und 
fällt ungläcklicher Weiſe fo, daß der Kopf auf das Vorderrad 
zu liegen kommt, welches über den Kopf des Kutſchers hin⸗ 
maß geht, fo daß der Unglückliche in Seine davon ſofort ſei⸗ 
nen Tod fand. Die hochſchwangere Wittwe deſſelben, aus 
Verzweiflung über die troſtloſe Lage, in die ſie durch dieſes 
Unglück gerathen, ſtürzte ſich am 19. mit ihrem nur wenige 
Jahre alten Kinde ins Waſſer, wo fie ihren Tod fanden. 
In Gleuel, Kreis Köln, lebt eine Wittwe Namens Mar: 
garethe Mertens, geb. Brühl, welche 102 Jahre alt und 
noch ſo rüſtig iſt, daß ſie ihre Arbeiten im Hauſe und auf 
dem Felde verrichten kann. Sie iſt Mutter von 8 Kindern, 
bat 38 Enkel, 42 Urenkel und einige Ururenkel. Ihr jüng⸗ 
ſter Sohn iſt 66 Jahre alt und trägt noch mit Leichtigkeit 
einen Sack Roggen die Treppe hinauf. 

Zu Barmen fand am 17. September Morgens 6 Ubr 
in der Dampfmühle des Herrn W. Hollmann die Exploſion 
des Dampfteſſels mit folder Heftigkeit ſtatt, daß Verheerun⸗ 
gen durch dieſelbe hervorgebracht wurden, wie ſolche bei ähn⸗ 
lichen Ereigniſſen noch nicht wahrgenommen worden ſind. Der 
Keſſel iſt thatſächlich in 4 Haupttheile zerriſſen; der Unter: 
keſſel iſt liegen geblieben, eine Hälfte des Oberkeſſels liegt im 
angrenzenden Garten; dagegen ſind die andere Hälfte und 
der Dom, getrennt, circa 250 Fuß weit geſchleudert worden. 
Vom Keſſelhauſe iſt keine Spur 9 K wahrzunehmen. Die 
e e Nachbargebäude bieten in dem durch den förm⸗ 
lichen Steinregen hervorgerufenen demolirten Zuſtande einen 
traurigen Anblick. Einzelne Steine und Garnſturtheile wur⸗ 
den ſelbſt über benachbarte hohe Fabrikgebäude und nach 
der anderen Seite über mehrere Häuſerreihen mit ſolcher 
Gewalt geworfen, daß dieſelben dort noch erhebliche Zerſtö⸗ 
rungen anrichteten. Ueber die Urſache der Exploſion laßt ſich 
jetzt mit Sicherheit Nichts feſtſtellen. 

Aus Gaſtein wird berichtet, daß am 3. September Mor: 
ens auf den nahen Malnitzer Tauern von einem Schafgir⸗ 
en die Leiche eines Reiſenden gefunden wurde. Die bei ihm 

vorgefundenen Papiere, eine Legitimationskarte der Univer⸗ 
fität München und ein Reiſepaß ergaben, daß derſelbe Stu: 
dirender der Rechte iſt, Wilhelm Johann Schmidt aus 
Waren in Mecklenburg, 21 Jahre alt. Vermuthlich iſt er 
auf den Tauern von einem Nebel überfallen worden, hat, 
da er ohne Führer war, den Weg verloren und iſt über eine 
7 geſtürzt. Am A4ten wurde die Leiche des Unglück⸗ 
chen in dem Oertchen Böckſtein zur Erde beſtattet. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Erzprieſter Gebauer zu Groß⸗Logiſch bei Glogau den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Steueraufſeher Si⸗ 
winna zu Ratibor das Allgem. Ehrenzeichen zu verleihen. 


Dien ſt jubiläum. N 
In Habelſchwert feierte am 15. September der Kreis⸗ 


3 chirurgus Höregott fein 50 jähriges Dienftiubiläum. 


In Nimptſch feierte am 20. September der Küfter und 
Glöckner an der evangeliſchen Kirche, Friedrich Riedel, ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum und erhielt bei der kirchlichen Ein⸗ 
egnung das ihm von Sr. Majeſtät dem Könige verliehene 

Ügemeine Ehrenzeichen. 


Das Vermächtniß der alten Margarethe. 
Von Eliza von Moſcheroſch. 
Fortſetzung. 

Verſchiedene erſchütternde Gerüchte über den Gardelieu⸗ 
tenant von Bögner, welches ſeit einigen Tagen die ganze 
Reſidenz in Aufregung und die näheren Bekannten ſeiner 
Familie, mit Schrecken und Beſtürzung erfüllten, konnten 
ſeiner Gattin nicht ganz verborgen bleiben und mit ver⸗ 
agender Seele beſchloß ſie, ihn wiederum, wie ſie ſchon 
Emigemal gethan, die Nacht abzuwarten. Nachdem ſie an 
den Bettchen ihrer Kinder gekniet und ſich für alle, auch 
die ſchlimmſten Fälle, Kraft und Ergebung erbeten vom 
Herrn, wachte fie geduldig bis die Stadtuhr die Morgen⸗ 


ſtunde Zwei ſchlug. Bleich und abgeſpannt von Kummer 


und Wachen, lehnte ſie ihr müdes Haupt auf die Sopha⸗ 


kiſſen und ſchlummerte ein. Nicht lange darnach kam Al⸗ 


fred von Bögner leiſe die Treppe herauf, und wollte ſich 
durch das Wohnzimmer nach ſeinem Schlafgemach begeben. 
Er ſah todtenbleich aus und ſeine zerſtörten Züge glichen 
denen eines Wahnſinnigen. Er erſchrak, als er feiner 
Gattin anſichtig wurde, welche bei ſeinem Eintreten er⸗ 
wacht war. 

„Alfred,“ ſagte fie mit ſanftem Vorwurfe, „o Alfred, 
liebſt Du mich und Deine Kinder denn nicht mehr? Konn⸗ 
teſt Du uns denn ſo ganz vergeſſen? Alfred, lieber Alfred, 
ſprich — biſt Du jetzt glücklicher, wie ehedem, wo Dir 
nichts über die Liebe Deiner Franziska ging?“ 

Alfred hatte ſich auf einen Seſſel in die Fenſterniſche 
geworfen und ſtöhnte laut. Franziska näherte ſich ihm, 
ſchlang ihren Arm um ſeinen Hals und weinte ſtille. 

„Mein Alfred,“ fuhr ſie nach einer Weile fort, „o ſage 
mir, was Dir fehlt, mein armer, unglücklicher Freund? 
Dein Kopf glüht und Deine Hände brennen wie Feuer. 
Kann ich nicht helfen, ſo kann ich doch mit Dir tragen 
und mit Dir leiden!“ 

„O Gott, o Gott!“ ſtöhnte der Na „ich bin 
der elendeſte Menſch auf dem ganzen Erdboden; wie ich, 
giebt es keinen mehr!“ £ ; 

Bei dieſem Ausruf bedeckte Alfred fein Geſicht mit bei- 
den Händen und ſchluchzte laut. 

Franziska beugte ſich liebevoll über ihn und erwiederte 
zärtlich: „Und ſei Deine Schuld auch noch ſo ſchwer, ſie 
iſt niemals ſo groß, daß die treue Liebe einer Gattin ſie 
nicht zu vergeben im Stande wäre. Erinnere Dich des 
ſchönen ergreifenden Liedes von Thomas Moore, worin 
es heißt: Q . 

„Was wäre denn die Liebe, 
Wär' ſie nicht treu und wach, 
In Freuden, wie in Leiden, 

In Ehren, wie in Schmach! — 


Gottes Erdboden — 


weiß nicht und i nicht, 
8 wi 5 fun ei t, * 


Weiß nur: daß ich Dich liebe, 
Was Du auch immer ſeiſt!“ 


Und hältſt Du Deine Franziska nicht fähig, auch das 
Schwerſte zu vergeben? — O mein Freund, wie wenig 
kennſt Du den Reichthum der Liebe und überdies der ver⸗ 
Bat Liebe eines Frauenherzens! Sieh, mein Als 


red, ſeien Deiner ic te geen auch noch ſo viele, ich 


verſpreche Dir, daß ich ſie gar nicht zu wiſſen begehre — 
nur Eine Bitte erfülle mir, Deinem Weibe, welches Du 
ja fonft fo innig und heiß geliebt, kehre um, ehe es ſo 
weit kommt, wie jenes düſtere Gemälde uns zeigt. Die 
junge Frau deutete auf das Bild: „Zehn Jahre nach 
der Hochzeit!“ — „Theuerer Alfred, Mann meiner 
Liebe, Du, der Vater meiner herzigen Kinder, beſiegele 
mir dieſes erbetene Ja mit Hand und Kuß!“ Liebevoll 
beugte ſie ſich zu ihm herab; aber Alfred wandte ſich mit 
wilder Heftigkeit von ihr weg und rief außer ſich: 


„Zu ſpät, zu ſpät! ich 8 
Du kannſt mir nimmermehr verzei⸗ 
ben, denn ich habe Dich, das beſte, edelſte Weib unter 
er Sonne, und unſere unſchuldigen Kinder auf lebenslang 
unglücklich und elend gemacht! Ich bin ein Verruchter,“ 
fuhr er wild fort, 0 bin der Mörder Deines Lebens- 
glückes — und doch hätteſt Du das ſchönſte Erdenloos 
verdient — ich habe heute wie ein Wahnſinniger gehan« 
delt — 2 wollte wieder gut machen, was ich die letzten 
paar Wochen verdorben — ich babe Alles auf's Spiel 
eſetzt und — Alles verloren!“ Erſchöpft ſank er in den 
eſſel zurück — ſein Geſtändniß hatte ihm, dem ſtarken 
Manne, einen furchtbaren Kampf gekoſtet, dem er faſt er⸗ 
lag und dennoch fühlte er ſich zugleich erleichtert, daß er 
dieſe ſchreckliche Mittheilung, ale in der Kürze ſeinem 
unglücklichen Weibe doch nicht verborgen bleiben konnte, 
vom Herzen hatte. Die junge Frau war ſehr bleich ge⸗ 
worden, obgleich ſie den ganzen Umfang ihres Elendes 
noch nicht kannte. 

Von Bögner hatte das letzte Jahr über wieder bedeu⸗ 
tende Summen verſpielt, und um ſeinen Fehler möglichſt 
ſchnell wieder gut zu machen, ließ er ſich zu falſchen, ge⸗ 
wagten Spekulationen in Staatspapieren ꝛc. verleiten, wozu 
er das ganze großartige Vermögen ſeiner Gattin verwen⸗ 
dete, und ſo latte er ſich und die Seinigen durch ſeinen 
renzenloſen Leichtſinn mit Einem Schlage in die größte 
rmuth geſtürzt. — 

„Komme, mein Freund, begib Dich zur Ruhe, Du biſt 
ſo ſehr aufgeregt. Morgen ſprechen wir weiter darüber, 
und — Du weißt ja — nichts iſt ſo ſchlimm, was nicht 
auch ſein Gutes hätte. — Es wäre ja ſchon viel, ſehr 
viel gewonnen, wenn mein theuerer Alfred von nun am 
n Anderer würde. Noch iſt nicht Alles verloren, komme, 
mein Lieber, Du wirft mir ja ſonſt krank, und Du weißt 
och, wie theuer Du mir biſt!“ 

„O Du Engel, Du mein guter Genius,“ erwiederte 
von — — mit bebender Stimme und drückte mit ſen⸗ 
genden Lippen einen leidenſchaftlichen Kuß auf Franziska's 
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bin der unglücklichſte Menſch auf 


Wange. Sie geleitete den an Leib und Seele Schwerer⸗ 
krankten in das Schlafgemach. Sie fühlte ſeinen Arm in 
dem ihrigen zittern, und wenn fie ihn anblidte, fo er⸗ 
ſchrak ſie vor u. wirren Blicken und feinem bleichen, 
abgeſpannten Geſichte. So müde ſie auch war, und ſo 
nothwendig ſie ſelbſt der Ruhe bedurfte, blieb fie doch bei 
ihrem Gatten, deſſen geiſtige, wie körperliche Ueberſpan⸗ 
nung ihr große Sorgen bereitete. Alfred erlag bald der 
Mattigkeit und verfiel in einen unruhigen, fieberhaften 
Schlummer. Seine glühende Hitze nahm ſichtlich zu, er 
ſchlug mit den Armen um ſich und ſchrie oft laut auf in 
den wildeſten Phantaſien: „Hierher, he, hierher, noch ein 
las Punſch! — Vivat, juche, verloren, wieder verloren! 
— allons, die letzten Tauſend auf einen Point — verlo⸗ 
ren — meine Villa — hieher — Herrgott, auch dieſe!“ — 
Auf dergleichen, mit der wildeſten Heftigkeit hervorgeſtoße⸗ 
nen Ausbrüche, erfolgte dann jedesmal eine große Erſchö⸗ 
pfung. So raſte er die ganze Nacht hindurch und ſeine 
wilden Reden enthüllten der unglücklichen, ſchwerheimge⸗ 
ſuchten Frau den ganzen furchtbaren Umfang ihres Elends 
— fie war mit den Ihrigen, durch das an Verbrechen 
grenzende Laſter ihres Gatten zu Bettlern geworden! 


Als der Tag graute, ſchickte ſie ſchleunigſt zum Arzte. 
Dieſer fand den Kranken in ſo heftigem Fieber und der⸗ 
geſtalt irre, daß er ihm ſogleich eine Ader ſchlug und zwanzig 
Stück Blutegel an den Kopf zu ſetzen verordnete. 

(Fortſetzung folgt.) 
- — — nn 
Hirſchberg, den 23. September 1863. 
Heute früh haben Ihre Königliche Hoheiten die Frau Prin- 
efſin Friedrich der Niederlande nebſt Höchſtdero Tochter, 
Drinzeffin Marie und Gefolge, Schloß Schildau wieder ver: 
laſſen. Ihre Königliche Hohheiten paſſirten um 11 Uhr früh 
unſere Stadt. 


| Schleſiſche Gebirgs- Eiſenbahn. ; 


Zu Lauban hat der Magiſtrat in Folge der Erdarbeiten 
auf Antrag des Abtheilun 8: Baumeilterd Herrn Behrend 
verordnet, daß die dazu nötbigen Grundſtücke von den dar⸗ 
auf noch befindlichen Früchten: Getreide, Kartoffeln u. dgl., 
geleert werden. 

Die Königliche Commiſſion für den Bau der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn hat unter dem 20. Septbr. ein Submiſſions⸗ 
Verfahren für die Erd-, Fels-, Planirungs⸗ und Befeſtigungs⸗ 
Arbeiten auf der Strecke Wai n in 
runder Summe veranſchlagt zu 182,494 Thlr., ſowie für die 
Ausführung von 11 maſſiven Wege⸗Ueberführungen, Wege: 
Unterführungen, kleineren Brücken und Durchläſſen in Bruch⸗ 
ſtein⸗ und Werkſtein⸗Mauerwerk, einſchließlich der Lieferung 
der dazu erforderlichen Bau⸗Materialien, angeſetzt. Der Ter⸗ 
min, zu welchem dieſe Arbeiten verdungen werden ſollen, iſt 
auf den 10. October d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
Central⸗Bureau zu Görlitz angefebt. 
8177. Bekanntmachung. 


Ob auch der Zobtener Militair⸗Verein am 30. Auguſt c. 
durch den hohen Beſuch von Sr. Hohheit dem Fürſten 
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v. Blücher, Enkel des unvergeßlichen Feldmarſchall Blü⸗ 
cher v. Wahlſtatt, Sr. Excellenz dem General der Kavallerie, 
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Herrn Grafen v. Noftiz, 
dem Major Baron v. Roſen, dem Herrn Graſen v. Zed⸗ 
litz⸗Trützſchler, Regierungs Präſident aus Liegnitz, in 
unſerm Luſt⸗Bivouak die ausgezeichnete Ehre genoß und 
r ſich über die Anlage des Bivouaks und deſſen 
buſtwandeln hoͤchſt wohlgefällig ausſprachen; fo wurde mir 
demohngeachtet unter dieſen Tagen von Sr. Excellenz dem 
General der Kavallerie, Adjutant Sr Majeſtät des Königs 
Herrn Grafen v. Noſtiz eine ſehr gnädige und für den 
Verein höchſt ehrenvolle Anſprache, in Betreff der Feſtlich⸗ 
keiten am 30. Auguſt c., wobei ſich Se. Excellenz wörtlich 
äußerten: i 


daß ich mich über die fhöne-Haltung, Ordnung und 
Ruhe, unter welcher der Verein die Feſtlichkeiten am 
30. Auguſt c. begangen, febr gefreut habe.“ 
Dieſen ehrenvollen Wunſch Sr. Excellenz erfülle ich nicht 
blos durch die Bekanntmachung bei den Mitgliedern des 
obtener Militair⸗Vereins, ſondern auch bei dem geehrten 
ilitair-Vereine zu Falkenhain, welcher ſich zur Verſchöne⸗ 
rung unſeres Feſtes an uns angeſchloſſen hatte. 
Zobten bei Löwenberg, den 22. September 1863. 


Krebs, Führer des Zobtener Militair-Vereins. 


—— ar Lan Lg un use nk neuen un 2 * 
Kupferberg, den 20. September 1863. 
Heute feierte in hieſiger evang. Kirche das Gärtner Keul ſche 

Ehepaar aus Waltersdorf im Kreiſe ſeiner Kinder, Enkel und 

Freunde ſein fünfzigjähriges Ehejubiläum. Das Jubelpaar, noch 

ganz rüſtig und munter, hatte beim Beginn des Gottesdienſtes 

am Altare Platz genommen und nach Beendigung der Predigt, 
begann die eigentliche Jubelfejer mit Abſingung des Liedes: Lobe 
den Herrn den mächtigen König ꝛc. Hieran ſchloß ſich die herz- 
liche Anſprache des Ortszeiſtlichen über Pf. 103, 2, in welcher 
hervorgehoben wurde, wie ſowohl im Hinblick auf die ſchwere 

Zeit, in welcher der Cheſtand begonnen, als auch im Hinblick auf 

die Führungen Gottes innerhalb eines halben Jahrhunderts, wie 

endlich auch im Hinblick auf die wohlthuende Theilnahme der 
verſammelten Gemeinde Anlaß genug zu finden ſei zum Ber 
kenntniß des Pſalmiſten. Nachdem hierauf Redner noch dem 

Jubelpaare die wärmſten Segenswünſche für deſſen noch übrige 

Erdenwallfahrt ausgeſprochen hatte, überreichte er demſelben die 

von Ihrer Majeſtät der Königin Wittwe geſchenkte Jubelbibel, 

worauf das Jubelpaar eingeſegnet und die erhebende Feier mit 
dem Geſange: Nun danket alle Gott ze. geſchloſſen wurde. 

Uebrigens iſt nicht unbemerkt zu laſſen, daß Waltersdorf in⸗ 
nerhalb eines Zeitraums von 18 Jahren ſchon die dritte Feier 
dieſer Art begeht; wollte man aus dieſem Umſtande einen Schluß 
auf das hieſige fo verrufene Klima machen, ſo müßte derſelbe 
für letzteres nur günſtig ausfallen. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen Lotterie 


f iti Berli 
ed Bene a ene dee e Bulk 
Gewinne der 3. Klaſſe 128. Lotterie. 

Ziehung vom 17. September. 

16 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 1792 3323 5273 


17687 20193 20604 21102 21286 22173 22667 25058 25232 


85 N daß jedes Mitglied des Vereins erfahre, 


19036 22306 23749 25272 47738 59554 63072 65894 70102 
71354 73184 76675 81820. ' 

36 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 2038 3573 5869 
9212 9696 12951 17675 24418 28726 31023 31223 32544 
36105 43749 45711 45868 47715 51107 51685 53294 54106 
61144 61887 62989 65696 70810 71638 71657 72128 73138 
75425 85060 86234 92629 93095 94481. 

115 Gewinne von 50 Thlr. auf No, 457 1545 1975 
2280 3337 3990 4419 4619 5244 5548 6014-7505 8074 8154 
8685 10267 11282 11907 13738 14926 15714 16515. 16728 


25251 29494 29694 30475 30575 31450 32031 32529 33284 
33854 34143 34925 34963 35329 30509 30656 37140 37563 
38523 38530. 39928 42067 45252 45430 45027 47345 48112 
49334 50327 51111 51548 51606 52207 54827 55952 56496 
56777 58976 60561 60597 62487 62543 62921 63719 63875 
64846 60275 67281 67619 67814 67959 68380 69187 169750 
71057 71779 72357 72718 75276 70632 76928 77935 78932 
78998 80058 80194 80378 80700 81656 83322 83558 85768 
86161 87720 88411 88554 88635 88875 90731 90971 91473 
93211 94450, 

Gewinne zu 45 Thlr. 42 46 72 155 158 169 200 
301 314 352 393 406 492 510 517 594 673 690 835 968 
997. 1004 33 50 97 109 169 208 265 280 296 345 366 378 
381 393 546 566570 583 607 744 747 971. 2020 48 55 
80 109 118 150 364 422 498 565 635 652 676 734 747 823 
828 864 884 955 980. 3015 66 227 236 257 259 294 342 
349 375 465 477 511 566 569 650 745 919 965. 4061 113 
123 186 204 236 306 344 402 413 435 480 488 575 596 
602 662 608 692 709 728 779 865 879 914. 501034 54 
119 139 173.202 254 531 550 623 637 697 771 785 841 
870 913. 6051 67 119 133 192 236 263 379 404 422 427 
493 583 622 666 667 746 782 998, 7058 68 163 164 181 
195 211 304 323 325 341 403 453 458 497 499 528 671 
754 822 851 902 932. 8011 90 98 141 194 213 218 236 
275 363 411 611 623 760 824 941 984. 9130 209 203 273 
340 377 494 511 553 633 652 665 680 722 804 822 980. 

10024 25 65 77 107 171 225 259 276 390 522 580 786 
823 841 863 908. 11051 120 137 154 178 192.212 245 289 


310 326 393 406 417 795 842 919 990. 12027 39 235 246 f 


275 386 420 495 522 553 572 611 716 721 735 743 748 777 
790 802 810 872 889,968. 13030 180 219 293 323 363 375 
503 508 552 558 580 689 693 707 775 829 830 911. 14012 
50 109 198 263 276 284 315 476 477 610 615 643 644 646 
82 698 801 923 949 956. 15058 100 125 150 161 191 
322 344 390 407 404 667 668 685 863 897. 16024 51 77 
126 165 178 208 298 306 326 336 370 371 448 474 479 
570 617 647 725 750 790.792 831 891 961. 17245 252 360 
436 437 448 460 468 474 498 502 509 510 599 605 621 
640 815 859 877 986. 18040 83.84 120 171 196 217 267 
307 309 471 519 598 789 807 822. 19005 23 51 72 168 
199 236 278 340 367 382 535 597 598 694 709 816 854 
859 903 918 936 986. 


144 208 264 270 337 354 372 440 486 543 561 566 649 


| OO Rebfiizwei Beilagen) | 


\ 


156 224 259 355 450 697 


Erſte Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


751 854 863 928 969. 26093 95 111 142 154 198 203 314 
364 368 389 398 402 446 481 538 544 614 680 711 718 
765 837 898 909 955 959. 27064 79 107 225 281 334 403 
480 506 524 609 689 772 811 832 867 973. 28078 92 98 
704 731 747 776 838 851 893 
894 997. 29280 369 519 561 666 824 847 884 903 930. 
30101 139 300 334 371 402 444 535 574 652 674 729 
753 874 970 974. 31003 57 66 90 178 272 512 549 552 
581 588 629 710 771 876 952 966. 32163 165 183 209 a 
424 426 470 497 550 575 584 623 676 722 866 965 
Ems. 7 48 113 163 169 205 231 268 330 331 433 400 
9 601 606 722 737 868 892 893 899 939 946 980. 
3404 113 114 124 133 149 191 299 301 306 315 403 458 
499 533 703 731 769 770 779 785 819 887 988. 35003 58 
89 96 115 151 165 166 177 183 216 224 265 390 421 474 
480 510 724 773 786 841 884 978. 36066 75 88 100 136 
176 214 215 221 229 242 246 347 415 426 520 524 742 
743 756 817 838 948 987 994. 47096 153 171 180 384 
422 466 476 478 533 538 557 609 611 650 768 783 795 
959. 38072 131 176 197 221 278 291 314 321 408 412 
433 468 550 650 692 695 734 738 796 870 983. 39044 
122 149 158 277 298 459 460 504 540 714 756 798 873. 
40023 224 230 285 300 336 386 526 609 805 947 985 998. 
41047 158 224 275 298 318 387 436 440 483 522 543 547 
601 687 836 919 936. 42039 103 127 171 274 277 463 507 
545 596 635 701 748 823 819 942 997. 43124 190 211 254 
279 391 417 492 543 551 616 619 731 766 767 788 792 
803 844 907. 44048 93 125 174 224 231 244 372 428 447 
491 556 576 658 713 796 871 893 922. 45021 185 239 
372 516 542 558 705 749 857 931 960 964 999. 46061 71 


82 135 166 218 255 396 444 482 626 693 698 706 785 806 


( 


869 912 938 950 958 995. 47008 59 99 125 181 239 301 
343 = = 424 425 541 673 734 817 903. 48038 49 233 
254 3 7 468 500 509 570 664 721 824 854 960, 49022 
32 130 14 171 215 261 275 287 hr 356 360 361 392 552 

596 598 633 722 798 805 817 904 9 
50004 81 314 356 361 500 528 5 578 608 615 620 667 
738 905 912 925 927. 51091 93 162 230 263 277 280 293 
436 520 592 821 881 904 909 927 949 971 984. 


389 
32172 239 293 294 404 446 475 573 622 671 715 707 813 


831 866 904 944 992. 53075 76 144 173 253 312 342 368 
385 388 500 581 759 776 817 858 878 927. 54081 83 125 
168 255 340 401 476 516 556 611 691 694 776 781 841 
874 966 976. 55004 14 132 169 170 214 285 299 324 330 
333 406 474 517 522 583 659 679 768 780 868 956993. 
56144 1055 165 242 970 310 503 509 534 579 639 680 695 
860 7 910 944. 57029 72 73 79 143 198 337 405 
484 626 707 812 830 848 868 881 951 952 961 995. 58064 69 
112 152 186 189 209 288 297 301 331 356 359 458 387 
590 671 686.705 774 777 814 853 922 935 945 965 9 
59010 47 99 118 125 140 171 181 218 237 293 377 401 44l 
486 490 608 631 697 750 754 800 966. 

60001 13 183 188 204 261 348 384 471 483 616 619 
649 710 751 763 780 820 843 860 970. 61022 59 60 204 
320 343 362 575 586 663 674 680 736 826 915 919 952 
999, 62001 23 113-129 201 272 363 434 445 462 467 547 
617 654 673 804 979. 63006 35 44 159 271 306 307 372 


g 991 549 565 569 570 642 643 693 730 737 751 812 923 


1. 64034 170 225 278 280 300 319 440 463 488 509 521 
561 589 635 672 810 849 870 992. 65183 271 323 356 
307 437 457 460 483 511 553 554 583 609 702 719 720 


88 819 890 575 892 40 510 587 540 880 619606 645 


246 300 315 328 497 516 527 500 589 613 626 645 


04 830 951. 07078 120.928 334493 516 973 026 631 


643 709 741 745 760 802 840 910 927 982. 68020 38 48 
59 279 335 338 361 428 485 523 587 605 638 645 648 682 
799 833 918 966 991. 69043 276 340 386 412 553 569 601 
618 843 888 914. 

70008 91 188 220 294 345 349 405 428 516 553 587 
630 702 734 789. 71089 156 186 222 254 275 362 367 
381 618 656 663 664 674 771 811 872 888 956. 72020 30 
106 130 132 134 238 367 372 451 474 497 518 587 682 
704 970. 73053 69 108 230 281 285 313 347 386 578 644 
648 671 676 772 848 915 971 987. 74125 171 255 273 300 
329 356 411 473 553 602 656 670 749 766 802 817 892 
929 943. 75002 23 26 35 64 193 627 654 832 855 937 998. 
76024 62 64 108 218 265 380 438 516 618 761 774 897 
902 936 955. 77001 57 208 225 308 400 512 568 662 689 
692 699 736 743 777 826 896 928 958 963. 78074 94 137 
198 252 273 294 491 507 536 665 684 801 813 927 980. 
79002 211 253 321 324 380 388 393 717 719 862 891 908 
927 940 947 950 987. 5 

80106 172 193 221 251 272 288 365 593 611 672 683 
783 833 856 859 886 914 949 991. 81038 148 173 208 217 
324 327 371 434 452 503 531 557 572 578 731 759 760 
781 792 824 838 845 846 853 915 993. 82015 173 204 214 
237 244 303 306 384 464 489 500 530 594 733 835 866 
871 887 895. 83038 60 85 94 109 220 255 342 410 
514 528 606 685 872 922 953 978. 84082 131 163 
271 347 381 408 522 587 659 847 971. 85003 70 81 
131 144 372 376 406 415 425 491 579 619 657 707 

760 790 795 944. 86183 201 227 293 348 446 458 5 
549 487 613 618 726 775 786 802 829 832 842 854 80 
87089 216 243 293 340 375 513 651 889 973 985. 88000 
37 59 72 119 184 270 322 348 353 417 563 628 653 657 
733 806 873 910 945 970. 89065 127 163 205 237 270 
283 315 356 366 372 387 677 730 753 792 811 924 969. 

90132 140 212 277 313 384 486 489 600 614 657 693 
736 844 883 911. 91002 7 85 110 315 321 338 354 481 
502 524 557 604 617 618 665 684 698 801 859 973. 92100 
129 136 306 319 337 390 474 602 615 625 645 662 689 
735 740 781 804 855 942 961 966. 93168 233 316 319 
375 395 402 420 433 468 503 716 936. 94212 414 484 
490 614 696 699 730 738 839 894 961. 


Familien Angelegenheiten. 


Schchchch ches esse 


68 8200. Entbindungs⸗ Anzeige. 
8 | Amen beſonderer Meldung verfehle ich nicht die am 
d. M. Abends 7%, Uhr zwar ſehr ſchwere, aber 
85 180 gludliche Entbindung — 5 lieben . Chri⸗ 
St tiane geb. Schubert von einem gejunden und 
® kräſtigen Knaben, unter dem Beiſtande des Königl. 
® Sanitäts « Raths Herrn Dr. Tſcherner und der 
Hebamme Frau Rummler aus Straupitz, allen 
& meinen Anverwandten, 8 und Bekannten von 
& nah und fern ganz ergebenſt mitzutheilen und kann 
& ich nicht umhin, die De 21 und menſchenfreund⸗ 
liche Umſicht des Herrn Dr. Tſcherner, ſowie die 
& Opferbereitwilligteit und liebevolle Pflege der Heb⸗ 
amme 9 3 Rummler im vollſten Maaße dankend 
öffentlich anzuerkennen. 
Hirſchberg, den 20. September 1863. 
Robert Böhm, Klempnermeiſter. 
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VBerbindbungd: Anzeige. 


Als Neu⸗Vermählte empfehlen ſich: 
Joſeph Beyer, 
8255. Alwine Beyer geb. Schwarzer, 
allen Verwandten und Freunden in Schmiedeberg „herzliches 
Lebewohl“ ſagend. 
Rabishau bei Friedeberg a. Q., den 20. September 1863. 


— odes fall ⸗ Anzeigen. 


8228. Heut früh ½7 Uhr entſchlief ſanſt nach mehrwoͤchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden unſer geliebter Sohn, Bruder und 
Schwager, 
Hug o Gruner, 

im Alter von 27 Jahren. Entfernten Verwandten und 
Freunden zeigen dies tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend 
an: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 24. September 1863. 


— 


8158. Todes: Anzeige. 
Das am heuligen Morgen ½3 Uhr, nach einjährig ſchweren 
Leiden ſanfte Dahinſcheiden unſerer guten Tochter u. Schweſter 
Mathilde Schmidt, 
zeigen hiermit fernen Verwandten und Freunden um ſtille 
Theilnahme bittend an: Die Hinterbliebenen. 
Fiſchbach, den 23. September 1863. 


Todesanzeige und Dank. 
8162. Heute nach Mitternacht endete ein ſanfter Tod 
die langen ſchweren Leiden unſerer heiß geliebten Frau, 
Mutter, Schweſter, Tante und Schwägerin, 
der Frau Bäckermeiſter 


Chriſtiane Jänſch geb. Peſchelt, 
in dem Alter von 40 Jahren 5 Monaten und 13 Ta⸗ 
gen. — Wer die zärtliche Liebe der Entſchlafenen 
zu den Ihrigen und ihre unermüdete Sorgfalt 
für das Wohl derſelben gekannt, wird unſeren großen 
Schmerz ermeſſen; doch finden wir Troſt darin, daß es 
nur dem Todesengel möglich war, ihren namenloſen 
Leiden das Ziel zu ſetzen, was kunſterfahrene Hand 
vergeblich erſtrebte. — Herzlichen Dank Allen, welche 
die Liebe zu der Entſchlafenen durch ihr Mitgefühl ſo⸗ 
wohl während ihrer Leidenstage, als durch ihre 
Grabebegleitung bekundeten. Möge Jedem der 
Uebergang aus der Welt nach dem Jenſeits leichter 
werden, ols unferer Tiefbetrawerten! 


Verſchwunden ſind des Schmerzes bange Klagen, 
Du weileſt jetzt im ſchöneren Gefild; 


Hat man Dich, Theure, auch zu Grab' getragen, 
Wird in uns ewig leben doch Dein Bild. 

Schau'n wir mit Wehmuth auch zu Deinem Grabe, 
So lönnen troſtlos wir nicht untergeh'n, 

Denn ſinken wir mit unſ'cem Wanderſtabe, 
Dann werden wir Dich einſtens wiederſeh'n! — 
Hirſchberg und Berlin, den 22. September 1863. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


8207 Worte der Trauer 


Sommer, 


5 60 


8185. Am 4. September ſtarb zu Rohnau, Kreis Landes⸗ 
but, unſer inniggeliebter S 
drich Le in dem Alter von 30 Jahren 5 Monaten 
und 7 Tagen. { 
Geſchwiſter ftatten der Gemeinde Rohnau, ſowie insbeſon⸗ 
dere den edlen Freunden des Verſtorbenen für die dem Boll: 
endeten noch bis ins Grab gezollte aufrichtige Liebe und 
Achtung den allerherzlichſten Dank biermit ab. Dieſe allge⸗ 
meine Theilnahme that unseren tiefbetrübten Herzen am Be⸗ 
grädnißtage wohl. Treue Vater⸗ und Geſchwiſter⸗Liebe rufen 
a N dem geliebten Entſchlafenen in fein frühes 
rab nach: h 


ohn und Bruder, Carl FFrie⸗ 
Ein tiefgebeugter Vater und 6 trauernde 


Rub' ſanft, ſchlaf wohl! geliebter Sohn und Brudet, 
Im fühlen Schoos der fremden Muttererd'; 
ub’ ſanft! Nach einem wohlvollbrachten Laufe, 
Der, wenn auch kurz, Dich noch im Grabe ehrt. 
Gelitten haſt Du viel von Gram und Schmerz; 
Drum ruhe fanft, Du tteues, liebes Herz! 
Gerlachsdorf, Jauer, Ojas, im September 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


am Jahrestage des Todes der Frau Töpfer + Mei ter 


geb. Schöbel. 


Geſtorben den 26. September 1862. 


So ſchläſſt Du denn im kühlen Grabe 

n ſtiller, längſt erſehuter Ruh; 

em Schmerz und Leid biſt Du entnommen, 
Nun deckt die Erde Alles zu. 
Es führte Dich zur Friedenſtille 
Der Gott, der Liebe lohnet, ein; 
Doch bis nicht bricht auch unſre Hülle 
Wirſt Du uns unvergeßlich ſein. 


Wie haſt Du ſtets die wackern Hände 
So emſig und ſo brav geregt, 
Wie liebend haſt Du bis ans Ende 
Das Deine all verſorgt, gepflegt; 
82 frohen und in ſchweren Tagen 

at edel ſich Dein Herz bewährt; 
Nun ſind verſtummet Deine Klagen 
Und all Dein Leid hat ſich verllärt, 


Doch wollen wir deß Namen loben, 
Der Dich erlöſt von aller Pein, 
Damit Du mit den Engeln droben 
Auf ewig mögeft felig fein. 
Die Thränen, die Du hier geweint, 
Sind dort Dein Schmuck und Zierde, 
— uns wann uns der Tag erſcheint, 
er ewig uns mit Dir vereint. 


gel ee eh ER 
uguſte er geb. mmer, als Tochter 
Auguſt Ketzler, als Schwiegerſohn. 


— —-— —— ͤ —üẽ— — — ͤ üwʃʒ . — — ns 


Na 
beim en, 1 der 


Christiane geb. Dau m 


aus Straupitz Cen & „g September 1862). 


Du haft in Deinen Let Lebenstagen 

Gar manches bittre Leid getragen: 
Verkennung, Krankheit, dan und Schmerz; 
Nun iſt Dir füße Ruh beſchieden, 

Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in Frieden, 
Du gutes, ſchwergeprüftes Herz. 


Verſchlafe nun in Deiner Kammer 
Des Lebens Mühſal, Weh und Jammer; 
Gott lohne Dir in Ewigkeit! 0 


Dein denkt der Kinder fromme Liebe 


Mit wehmuthsvollem Herzenstriebe; 
Dein Bild lebt in uns allezeit! 


Gewidmet vom Häusler G. Kirchner zu an 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſt b 
en. 8 — ra Sete 18635 v 
Am 17. Sonntage n. Trinitatis: Michaelis 
Hauptpredigt u. R 2 
Herr Paſtor prim. Henckel. 


ttagspredigt: 
Herr Superintenbent Wertenthin. 


Ge ut 

e D. 18 Se t u „Tatſch, Mangelarb, zu 
N.⸗Zieder, mit Erneſt. Chriſt. Preuß d a 2 194 1 
Ann Sein. Engler, d 90 Liebau, mit | hair. ath. 
ug. Emilie Herzo oſeph Leder, Flei eſ. zu Schrei⸗ 
bendorf, mit RT Gliehmann zu Pr kart var 
Goldberg, 
mit Emilie Uite. 
e boten. 


„ Emilie Math. Aug. Minna. — D. 31. Frau Uhrma⸗ 
Bet Müller e. S., Reinhard Friedrich Sa Richard. — D. 
x Sept. Frau Riemermſtr. Zöliſch e. T., Math. Agnes. — 
16. Frau Schuhmachermſtr. 5 . todtgeb. S. 

e D. 2. Sept. Frau Hausbeſ. Weißig e. 


Adolph Oswald. 
Warmbrunn. D. 26. Aug. Frau Freigutsbeſ. Beſſer e. 
a ee 3 1 
er or ug. Frau Hufſchmied u. Ackerbeſ. 
Bas e. > Aug. Klara Den en Frau —.— 
„Guſt. Herrm. Rob. — D. 31. Frau Handelsm. 
Pi Paul. Bertha Amalie, 
Ullersdorf. D . 2%. Auguſt. Frau Lehrer Stiller e. S., 


Paul Gerhard. 
b D. 24. Aug. 891 Rechtsanwalt Steulmann 
„Paul Oskar Fritz. — B. 31 Frau 7850 Windeck 
E 85 Guſt. ae Reinh. Paul. — D. 2. Septb t. Frau 
Schmied Geisler e. T., Marie Carol Henr. — D. 5. Frau 
8 911 1 . Get Cliſ Minna. f 8 
olkenhain pt. Frau Inw. Scholz zu Ober⸗ 
Wolmsdorf e. S. — D. 8. N 1. 


er e. S. — D. 8 Frau Schloſſer ee e. 


rau Inw. Kloſe zu Nieder⸗Hohendorf e. S 


1679 


D. 20. Sept. Carl Schmidt, Schuhmachergeſ, 


irſch ne Mal 20 Aug. Frau Brauermſtr. Bettermann 


T. Erneſt. Paul. — D. 8. Frau Inw. Opitz e. S., Guſtav 


Frau Söuhmasermier. Br 


Löwenberg. D. 28. Aug. Frau Häusler Lange in Ob. 
Mois e. S. — Frau Schneidermſtr. Liebelt in Langenvor⸗ 
am e. todtg. S. — D. 9. Sept. Frau Photograph Deyl e. 

— Frau Häusler Scholz in N= :Stammnibdorf e. T. 

Nader 8 Q. D. 29 Aug. Frau Häusler Schöckel 
in Röhrsdorf e. — D. 3. Sept. Frau des Schmiedeober⸗ 
älteſten Weiſt 1 — D. 9. Frau Gartenbeſ. Grimm in 
Egelsdorf e. dig Ei Er 8 2 Häusler u. Zimmer⸗ 
mann Scholz in Egelsdorf e. . 13. Frau Stellma⸗ 
chermſtr. Herrmann e. T. 

ſt or ben. 


Oe 
2 ch berg. D. 19. Sept. Jgfr. Alwine Marie Bertha, 
1715 Fiſcher und Muſikus EUR] 15 J. 5 M. 5 T. — 

1 Marie Pauline, T. des herrſchaftl. Wh 

Sieb, 6 M. 3 5 Juliane Elidija, T. des Ser⸗ 

geauien 155 Leuſchner, 9 M. 15 T. — D. 22. 95 
b. Peſchelt, Ehefrau des Badermfit Hrn. Jänſch, 

13 T. — D. 24. Brauer Herr Hugo Gruner, 85 * 

Se u. Brauereibeſitzers Hrn. Gruner, 27 R3 


Grunau. D. 22. Sept. Ernſt . S. des Hausbeſ. 
u. Schloſſermſtr. Rothe, 5 M. 1 

Schwarzbach. D. 5 Sept. Chrenftied Zimmer, Gar⸗ 
tenbeſitzer, 71 J. 10 M. 15 T. 

Gotſchdorf. D. 21. Bar Chriſtiane Roſine geb. Kloſe, 
Ehefrau des Hausbeſ. Schwedler, 30 J. 4 M. 5 T. 

Warmbrunn. D. 18. Sept. Frau Friedr. Eleonore geb. 
Freiin v. Zedlitz⸗Neukirch, hinterl. Gemahlin des 100 Ge⸗ 
neral⸗ Dlajor, Herrn Friedr. Karl Auguſt v. Sommerfeld in 
Danzig, 73 J. 2 M. 19 T. — D. 22. Herr Carl v, Jage⸗ 
mann, 0 Seren 5 Kommiſſ arius aus Pr. Minden, 
77 


Heriſch dorf. D D. 19. Sept. Frau Nee Joh. 
Helene Sn, geb. Reinhold, J. 10 M. 8 T. 

Boberröhrs dorf. D. 15. Sept. Wittwe Anna Rofina 
geh Rn, Frau des weil. ieder und Schneidermſtr. Enge, 

70 J — 16. Maria Glifabetb, geb. Leonhard, Ehefrau 
des debänske 1 65 J. li M. 

Welkersdorf. D 51 Sr Erneft. Aug., T. des Hält, 


u. Ackerbeſ. Seidel, 2 31 

Goldberg. D. 5 * 14 Louiſe Dorothea Thul⸗ 
mann, 42 J. 11 M. 26 T. — 4. Louiſe Emilie, T. des 
Lohngärtner Weiß aus Weihbof bei Aga 18 W. — D. 15. 
Bauer 5 John, geb. Geisler, in Wolfsdorf, 
30 J. 5 M. 28 . 

. D. 7. Septbr, zul, en S. des 
Gründel zu Ober⸗Wolmsdorf, 6 M. 7 T. — 2. 12. C tif. 
Han eb. Lebmanp, Ehefrau 15 Schneidermſtr. Hempel, 

5 M. s K Joh. Se geb. Reich, nachgelaſſene 
8 a des . PR. Febr. d. J. verſt. Handelsmann Auguſt 
Güttich, 72 J. 6 M. 14 T. 

Löwenberg. D. 25. Aug. Mar. Aug., T. des Häusler 
Neumann in Plagwitz, 23 7 — 4 set Ehrenfr. Fürs 
fter, Zimmermann, 64 J. 1 — Ds 1. Joh Gottl. Zin⸗ 
iR 97 = S a aus Groß: ⸗Radwitz, 70 J. 

1 Senk er Louiſe Erneſt., T des Hslr. 
Weindold in Paci. 1 — D. 9. Sat. geh Gottfr. 
Scholz, Häusler in de, 65 J. 1 

Friedeberg a. Q. D. 24. Aug Anna Be Clara, T. 
des Bandfabrikanten W M. 12 T. — Adolph Her⸗ 
willingsſohn des Mallermſtr. 


mann, Jäckel in Egelsdorf, 
3 M. 6 T. — D. 30. Frau Chriſt. Karol. geb. Cadler, Che: 
frau des Se Neigenfind in Egelsdorf, 47 J. w. 

9 7. — 1. Frau Henr. Erneſt. geb, Heyer, heran des 


a U 0 


een 
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a a Den: ee 3 AR: titerarifdes, 
— D. ept. Frau Henriette Friederike geb. Frilſch, Che: 8126 ; 
frau des Hausbeſ. u. Boßgerbremir, Hrn, Rösler 57 J. 2 M. 8126. Abonnement auf die 
4 8 Alt 5 
Warmbrunn. Die dert, gun, u. Tageatb. Roſine Mai⸗ Breslauer Morgenzeitung, 
wald, geb. Hoffmann, 83 J. das in einer Auflage von 11,200 Exemplaren 
PG o o00000GGGGG00G 81 weit verbreitetſte Blatt Schleſiens, Preis wöchent⸗ 
* * 0 S — * * ed 2 
25. F. Schreiben dem 22. h. m. kann nicht auſgenemmen lich 2 ½ Sgr., vierteljährlich 1 Thlr., nimmt an 
werden. Redaction des Boten. und beſorgt pünltlichſt frei ins Haus die 
en u 1 m a re r 
Druckverbeil: R 
In vor, No. des Polen e e 8 erſten Beilage foll . M. Roſenthal ſche Buchhandlung 
es heißen: „Carl Auguſt Hübner“, anſtatt Aarl ꝛc. > (Julius Berger). 


RER NENNE TEE WET 
8135 Zum bevorſtehenden Winterhalbjahre empfehlen wir unfere 


deutſche, franzöſiſche und engliſche 
Leihbibliothek 


zur gefälligen recht zahlreichen Benutzung. Durch die ſofortige Anſchaffung ſämmt⸗ 
licher neueſten Erſcheinungen der belletriſtiſchen Literatur ſind wir bemüht, allen 
Anſprüchen zu genügen. Die Bedingungen ſind die bekannten außerordentlich billigen. 
Im Laufe des nächſten Monats wird der erſte Nachtrag unſtes Hauptkatalogs, 
circa 1000 Bände enthaltend, erſcheinen und an alle Abonnenten gratis verſandt 


weben. M. Rhſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


9 8 
6 % 
Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 

8112. Herausgegeben und redigirt von Dr. A. F. Thiele. 5 
Inhalt und Tendenz: Liberale Politit; vollſtändige politiſche Nachrichten; ganz unabbängige Stellung der Redal⸗ 
tion; gute Leitartikel; telegraphiſche Depeſchen; pikante Berliner Lokal⸗Zeitung; Berichte aus den Gerichtsſälen; 
juriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten); ausgewählte Erzählungen; Recenfionen und Kritiken; vermiſchte Notizen; Börſen⸗ und 
Handels: Nachrichten. — So wichtig auch die Tagespolitik heute für jeden denkenden Menſchen iſt, und jo groß alſo das 
Bedürfniß für jeden Staatsbürger iſt, eine tägliche Zeitung zu haben, die ihn mit zuverläſſiger, freiſinniger, aber dabei 
ungefärbter Politik bedient; ſo ſind es doch auch noch andere Anſprüche, die der Bürger in der Provinz grade an eine 
Berliner Zeitung zu machen hat. Weil er fern lebt von der Hauptſtadt, darum bedarf er eines Freundes, eines Ver⸗ 
mittlers, der ihm täglich erzählt, was in Berlin paſſirt, das doch nun einmal der Brennpunkt jeglichen Fortschritts 
iſt, leider auch auf jenen dunklen Pfaden, deren Ausläufe ſich in der Uebervölkerung der Gefängniſſe zeigen. Ein ſolcher 
Freund und Vermittler ift der „Publiciſt“ feinen Leſern in der Prosinz. Auch die Erzählungen, die er bringt, werden 
dazu beitragen, den auswärtigen Leſer in den oſt wunderbaren Irrgängen des Berliner Lebens, dem ſie unmittelbar ent⸗ 
nommen find, in intereſſanter Unterhaltung zu orientiren. — Sämmtliche Poſtämter nehmen Beſtellungen an: in % fr. 
zum Vierteljahrspreiſe von 1 tir. 10 fgr., im deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Vierteljahrspreiſe von 1 rtl. 18½ far. 


8137. Abonnements auf a 

Bayer, Deutſche Blätter, Gar: 
tenlaube, Ueber Land u. Meer, 
Illuſtrirte Zeitung, ſowie auf 
alle übrigen Journale und Zeit⸗ 
ſehriften des In und Auslandes 
nimmt an und beſorgt pünktlichſt die 


M. Roſenthal ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


a MEERE FAR 
ür die Abgebrannten zu Deutmannsdorf und Ludwigs⸗ 
dorf. 5) G. H. 15 Sgr. Betrag 5 itl. f 8 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Den zweiten Theil zu der am vorigen Monta 

gehaltenen Vorleſung wird Herr von Bernhard: 
nüchſten Donnerſtag den 1. Oetober, Abends 6 Uhr, 
im Saal „zu den drei Bergen“ vorzutragen die Güte 
haben. — Einige Tages⸗Billets werden auch zu diejer 
Vorleſung in der Expedition dieſ. Blattes am 1. Det. 
zu haben ſein. 

8244, Das Comité. 


Steno 


* 


5 graphie. 
Mitte October beginnt ter Winter Curſus in der Steno⸗ 
graphie. Zur Theilnahme an demſelben ladet ergebenſt ein 
Schreiberhau. Winkler, Lehrer. 


8231. Montag den 5. October a, c. findet im Gaſt⸗ 
bofe „zum weißen Adler“ hierſelbſt das Schueibrr-Quoethi 
ſtatt. Wegen einer febr wichtigen Beſchlußfaſſung werden 
hierzu nicht nur ſämmtliche Innungs⸗Mitglieter, ſondern 
auch alle in unſerem Innungsbezirk wohnenden Schneider⸗ 
len ee — 7 — — des Quartals präc. 
hr Nachmittags, Aufnehmen und Freiſprechen früh 10 Uhr. 
* Be e 2 ſprechen früh 10 Uhr 
er Vorſtand der Schneider⸗Ju 8 
Warmbrunn, den 23. September 1863. Junung 
— — ͥͤ ͤGœAç— 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
8230. Gemäß $ 15 der Verordnung über die Ausfuhrung 
der Wahl der Abgeordneten zur 2. Kammer vom 30. Mat 
849, bringen mir hiermit zur Kenntniß, daß die Urwahl⸗ 
iſten aus dem Gemeinde⸗Bezirk Hirſchberg am 30. September 
und 1. u. 2 October c. in unſerer Raths⸗Regiſtratur öffent⸗ 
lich ausliegen. f 
N Wer die Aufftelung für unrichtig oder unvollſtändig hält, 
ann dies dem Unterzeichneten ſchriftlich anzeigen oder auch 
ie Anzeige bei unſerem Rathsregiſtrator Skumpe zu Bro: 
okoll geben. Die betreffende Anzeige muß fpäteftens dis 
zum 5. October c. erfolgen. 
Hirſchberg, den 23. September. 1863, 
; Der Magiſtrat. 
N gez. Vogt, Bürgermeiſter. 
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8156. Für die in Lüben Abgebrannten nimmt Gaben in 
Geld. Kleidern und Wäſche an: 
Hirſchberg, den 22. September 1863. 
Der Magiſtrat. 


930. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Gottlieb Gockiſch'ſchen Erben gehörige Häus⸗ 
lerſtelle Hyp.⸗Nr. 119 zu Ottendorf, Kreis Bunzlau, mit 
einem kleinen Garten und 4 Morgen Acker, abgeſchätzt auf 
775 Thaler, ſoll 
auf den 13. Oktober c., Vormitt. 10 bis 18 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig fubhajtirt werden. Verkaufsbe · 
dingungen und Taxe ſind im Gerichtsbüreau II. einzuſehen. 

Bunzlau, den 12. September 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


u 


8.87. 3 N 
Holzverkaufs- Anzeige. 

Das im Forſt⸗Revier Rabis hau auf dem zur Eiſenbahn 
abzugebenden Terrain eingeſchlagene Holz, belieben in ca. 
600 Stämmen und Stangen, 90 Klaftern weich Scheit⸗ und 
Stangenholz und 90 Schock weich Reißig, fell im Wege der 
Lizitation zum Verkauf geſtellt werden, wozu ein Termin auf 

Sonnabend den 3. October c., 
von früh 9 Uhr an, an Ort und Stelle anberaumt worden, 
zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Vers 
ſteigerung, an der Hayner Grenze anfangend, erfolgt unter 
der Bedingung koltiger Abfuhr in kleinen und größeren 
Loſen gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Geldſorten. 
Greiffenſtein, den 23. September 1863. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Rent⸗Amt. 


Vogt. 


8181. Künftigen Montag, als den 23. September 1863, 
ſollen im Auftrage der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion in 
Schmiedeberg in dem bieſigen Gerichts⸗Kreiſcham Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr ein Plauwagen, tarirt auf 30 Thlr., öffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Arnsdorf, den 23. September 1863. 

Das Orts ⸗Gericht. 


Holz⸗Auktion. 


Montag den 5. October c., früh 10 Uhr, werden im Forſt⸗ 
Revier zu Nieder: Kauffung, am ſogenannten Niederberge, 
nahe au der Chauſſee, circa 50 Klſtrn. harte Scheite 
(arößtentheils Eiche), 6 Steck eichene und 5 Stück lindene 
Klötzer, und Nachmitt. 2 Uhr im ſogenannten Brande (Sam⸗ 
melplatz Wildwärterhaus) eine Quantität ausgeforſtetes 
Pürrbolz in Haufen gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft 


8193. 


Hruberg, Foöͤrſter. 


8163. Auction. 

In der Züchnermeiſter Carl Guſtav Vollſtädt' ſchen 
Nachlaßſache von hier werde ich zufolge gerichtlichen Auftrages 
am 9. Octbr. c., von Vormittags 9 uhr ab, 
im Hauſe No. 256 auf der Güldengaſſe dier 
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücke, einen Leiter: 
wagen, eine Kuh, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. 

Courant an den Meiſtbletenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 17. September 1863. 
Berger, Gerichts⸗Actuar. 


8l3l. Auction. 

Am 30. September c., von Vormittags 9 Uhr 
an, ſollen zuſolge gerichtlicher Verfügung, im Weinkeller zu 
Wigandsthal, verſchiedene Kaufmannswaaren öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Meffersdorf, den 22. September 1863. 

Teichmann, Actuar. 


ug Holz = Auction. 


Vom Mochauer Reviere follen künftigen 
28. September d. J., von Vormittags 9 Uhr an, 
ger: im Hegebuſche, x 
368 Schock Dar Dale greißig, vermiſcht mit Schäl⸗ 
olz, a 
25 Stück weiche Langhaufen, 
ſowie im Bergreviere 
588 Schock Schlagreißig, ebenfalls mit Sckälholz vermiſcht, 
an Ort und Stelle unter den uten d reſp. im Auctions⸗ 
termine erſt bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden. 
Reich waldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


8071. Vom Maiwaldarer R:viere follen künftigen 
30. September d. J., von Vormittags 9 Uhr an, 
an Schmidts Ecke 
150 Klaftern Stodbolz und 
80 Stück Durch forſtungshaufen E 
an Ort und Stelle unter den zeitherigen refp. im Auctions: 
termine erſt bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden. 
Reich waldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


8072. Vom Reichwaldauer Reviere ſollen 
am 2 October d. J. von Vormittags 9 Uhr an 
439 Stück Lattenkloͤtzer, 7 } 
27 Stangen in verſchiedenen Dimenſionen, 
6 Klaftern weiche Scheite und 
140 Schock weiches eg 
unter den im Auctionstermine erſt bekannt zu machenden 
Bedingungen an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden. 
Reichwaldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


Zu verpachten. 

Eine lebhafte Spezerti Nahrung auf einem größeren 
Dorfe der Umgegend iſt veränderungsbalber zu verpachten 
und unter annehmbaren Bedingungen fofort zu übernehmen. 

Nähere Auskunſt ertheilt auf franco » Anfragen Herr Herr: 
mann Wollmann in Freyburg. ä 8045. 


8179. Verpachtungs : Anzeige. a 
Wegen meiner langwierigen Augenkrankheit kin ich gr: 
ſonnen, meine Fleiſcherei unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Pächter kann das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt 
erfahren. Julius Lubrich, 
Siebeneichen. Fleiſchermeiſter. 


Pachtgeſuch. 
8257. Eine Krämerei, oder ein Haus, wo ſich eine 
ſolcke anlegen läßt, mit oder ohne Acker, entfernt von einer 
Stadt, wird zu pachten geſucht. Verpächter wollen ſich melden 
beim Rathsdiener Herrn Engmann, 


—— 
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8232. Dank ſa gung. 

Die viele aufopfernde Theilnahme, welche unſerm lieben 
Sohne Reinhold am 22. d. Mts., als an ſeinem Beerdi⸗ 
gungstage geworden, hat unſern trauernden Herzen wohl⸗ 
gelhan. Wir finden uns daher veranlaßt, biermit Allen und 
Jeden, die zur Verherrlichung der Begräbnißfeier beigetragen 
und ihn zu feiner Ruheſtätze begleiteten, unſern innigiten 
und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. VBeſonders aber den 
verezrten Pathen und Nachbarn des Dahingeſchiedenen, jo 
wie den .. Jungfrauen und Yünglingen, welche durch 
beſondere Opferbereitwilligkeit die Begräbnißfeierlichkeit ver: 
herrlichten Möge Gott ein reicher Vergelter ſein und Sie 
vor ähnlichen traurigen Ereigniſſen bewahren. 


Lomnitz, den 24 Septbr. 1853. Die Familie Selle. 


8149. Wir danken auch den Herren Gutsbeſitzern von Wün⸗ 
ſchendorf bei Lähn für ihre Milde gegen die armen Aehren⸗ 


leſer. Gott ſegne und erhalte ihnen das Ihre. 
d I“ A. G. im Namen der Aehrenleſer. 
8211. 


Dankſagung. 

Am 19. d. M. wurde uns unfere geliebte Tochter Bertha 
nach ſehr ſchweren Leiden durch den Tod im Alter von 
15 Jahren 6 Monaten entriſſen. Herzlichen Dank Seiner 
Hochehrwürden dem Herrn Paſtor Finſter für feine Troſt⸗ 
ſpendenden Worte ſowohl am Krankenbette als am Grabe 
der Entſchlaſenen; Dank dem Herrn Dr. Sachs für jeine 
raſtloſen Bemühungen, uns das theure Leben zu erhalten; 
Dank den geſchätzten Jungfrauen für die Lieb sgaben zur 


Ausſchmückung der Leiche; Dank Allen, welche unſerer 


Tochter Erquickungen geſendet; Dank endlich unſerer geehrten 
rau Nachbarin, Buchdrucker Koppe, nebſt deren Töchtern 
ür die uns erwieſene Freundſchaft und Liebe. 
Möge der Höchſte Allen reichlich vergelten. 
Hirſchberg, den 24. Septemder 1863. 
a Der Fiſcher Heinrich Hilgner 
1 nebſt Frau und Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
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8030. Durch meine unüberlegte zweideutige und 
durch Zuſätze Anderer verſtellte und verſchlimmerte 
Rede iſt mein Dienſtherr, der hieſige Neuſtellbeſitzer 
Joſeph Reimann, in den ihn ſchwerkränkenden 
Verdacht gekommen, — „er habe den Tod feiner Frau 
verſchuldet.“ Ich erkläre hiermit dieſes Gerücht für 
eine Lüge, warne vor Weiterverbreitung deſſelben und 
bitte den Reimann öffentlich um Verzei ung. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 17. Septbr. 1863. 

Thereſia Seifert, Dienſtmagd. 


831. 5 ment. 

Fünf Thaler ſichere ich demjenigen zu, der mir 

einen Verbreiter des vorſtehenden lügenhaften Gerüchtes 

der Art bezeichnet, daß ich denſelben 

kann. Klein ⸗ En den 17, 
0 


uelnanknk 


gerichtlich belangen 
5 Sepibr. 1863. 
eph Reimann, Reuſtellbeſitzer. 


— 
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dos, Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein 


Herren Garderoben und Mode⸗ 
Magazin 


nach der innern Schildauer Straße vis-a-vis dem Kaufmann Herrn. 
C. G. Koſche verlegt habe. a 
Mein Lager iſt ſtets mit den neueſten Erſcheinungen und 


nur guten Stoffen aſſortirt und bitte ich ergebenſt mir bei vor⸗ 


kommendem Bedarf Ihr gütiges Wohlwollen zuzuwenden. 

Es wird mein Beſtreben fein, das mir bisher gewordene Ver- 
trauen auch fernerhin durch ſtreng reelle und billigſte Bedienung zu 
rechtfertigen und zeichne hochachtungsvoll 

Hirſchberg, den 20. Septbr. 1863. D. Wiener. 


Beſtellungen nach Maas werden in kürzeſter Zeit unter Garantie 
des Gutpaſſens ausgeführt. 


dl. ‚Regeimässige Passagier-Beförderung 


ei theilweiser freier Passage nach den rühmlichst bekaunten deutschen Colunien 


Dona Francisca und Blumenau 


3430. g 10. August, 10. October. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien bevollmächtigt sind, 
Passage-Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul 
10. August und 10. October. 
Weselmann & Co. 


concessionirte Passagier - Expedition. in Hamburg, Stubbenhak No. 34 
a an 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe AM 

durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: Kit 4 

51 | von Hamburg direct Se 
nach New-York am 1. und 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 


—— — 


9 — Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


1 


= Die Färberei, Druckerei und 
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franzöſiſche Waſch⸗Anſtalt 


von B. Wolffenſtein in Berlin 
empfiehlt ſich zur Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Alleiniges Annahme⸗Lecal für Hirschberg und Uugegend 


bei August Wendriner, Ring, Butterlaube No. 36. 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenſen, 


Bork, 


am Sonnabend, den Zten October, 


Germania, : Ehlers, am Sonnabend, den Iten October, 
* Bavaria, Meier, am Sonnabend, den Ziſten October, 
5 Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den Aten November, 
5 VBoruſſia, „Haack, am Sonnabend, den Lsſten November, 
* Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 12ten December. 


Erſte Kajüte. 
New: Mork Pr. ae 150, 


Paſſagepreiſe: Na 
Nach Southampton 


0 Kinder unter 10 achat die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New: York am 1. October per Packetſchiff 


77 N 


m 1 
Näheres zu erfahren dei 


Zweite Kajüte. Zwifchended, 
Pr. Et. 100, Pr. Ct. a 60, 
L. D. 20 L 


Capt. Heuſen, 


Deutſchland, 
Elbe Bardua. 


Augußt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General : Agenten 


+ 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt: und Spezial: Agenten. 
F. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


Generals Agenten zu wenden. 


6128. Den Bandwurm 


beſeitigt vollſtändig und gefahrlos binnen wenigen Stunden 
Dr. Räuſchel in Meſſersdorf bei Wigandsthal. 


8155. Die Annonce 7963 in Nr. 75 d. Bl. bleibe ihrer 
Curioſität wegen unangeſechten; nur das dem Herrn Ber: 
faſſer derſelben, daß er in Zukunſt unterlaſſe, die Firma: 
„der Vorſtand“ — ſo ipso facto zu borgen. 


8242. Ehrener klärung. 

Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die angethane 
Beleidigung gegen Julius Kuhnt zu Schmiedeberg zurück 
und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 

Steinſeiffen, den 24. September 1863. G. E. 


8180. Laut ſchiedsamtlicher Verhandlung vom 17. d. M. 
erkläre ich den Vorwerksbeſiter Reinhold Becker für 
einen rechtlichen und unbeſcholtenen Mann. 
Trautlie bersdorf, den 23. September 1863. 
Anton Scholz. 


Alle Sorten Wollhauben werden zu den möͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſen gefertigt beim Handelsmann Sommer 
0 vor dem Burgthor. 


—— 
8147. Die Beleidigung gegen Herrn Gerichtsſcholzen Ko ß⸗ 
maly nehme ich zurück und erkläre denſelben für einen ehr⸗ 
lichen Mann. Jannowitz, den 24. September 1863. 
Wittwe Leuſchner. 


Berkaufs - Anzeigen. 


9 „ * 

n Ein Rittergut, 

Areal 850 Morgen, an nventar 509 Stüd Schafe, 8 Pferde, 
10 Ochſen, 25 Stuck Kube, 12 Stück Jungvieh, iſt mit 
76000 Thlr. bei 24000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Ge⸗ 
baude alle maſſiv gebaut. Näheres beim 
Commijfionair E. Thater. 


—— 
8258. Eine gut eingerichtete Bäckerei iſt 0 
Wo ? ſagt Frau Scoda in Friedeberg a. O. a ee 


neue mn DINO 
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— de — — I — — en 


22 


* 


8252. Ein Gerichts⸗Kretſcham, an einer lebhaften 
Chauſſee gelegen, ½ Stunde von einer Kreis⸗ und Gan niſon⸗ 
Stadt entfernt, ſteht veränderungshalber zu verkaufen; ſämmt⸗ 
liche Gebäude find neu gebaut, im Stretibam befindet ſich 
arterre eine große Gaſtſtube mit Neben⸗Kabinet und eine 
Brennerei, im erſten Stock befindet ſich ein ſchöner Tanz⸗ 
Saal und 4 Stuben; dazu gehören 200 Scheffel Aecker, 
Wieſen und Buſch, 1 Ziegelei, die jahrlich einen Ertrag von 
300 Thlr. bringt, und ein Steinbruch; an lebendigem In⸗ 
ventarium bleibt bei: 12 Stück Kühe, 6 Kalben, 4 Ochſen, 
2 Pferde und 6 Ziegen. Nähere Auskunft ertheilt hierüber 


der Commiſſionair Eduard Thater. 


— — . — — . — —- 
8204. Ein Gaſthof in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt 
ſteht ſofort zum Verkauf. Derſelbe enthält außer Gaftftube 
noch 9 Fremden⸗Zimmer, und hat eine der ſchönſten Lagen. 
Kaufpreis 12000 Thlr., Anzahlung 4000 Thlr. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Commiſſionair E. Thater. 


8 Verkauf. 

Eine ländliche Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, in der 

übe einer Kreis- und Garniſonſtadt, mit der ſchönſten Aus: 
ſicht auf die ganze Gebirgskette, circa 40 Scheffel (Altbresl. 
Maas) Acker und Wieſe und lebendigen Holzes und dem 
nöthigen lebenden und todten Inventarium und Ernte, iſt 
unter ſehr annehmbaren und vortheilhaften Bedingungen 
wegen Veränderung ſofort zu verkaufen und bald zu beziehen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Expedition des Boten. 
— — ͤY . — nn 


8130. Schmiede ⸗ Verkauf. 

Meine maſſive Schmiede, mit 4 Stuben und Garten, 
gut an der Straße gelegen, bin ich Willens, Sonntag als 
den 27. Septbr. im hieſigen Gerichtskrelſcham meiſtbietend 
zu verkaufen. — Das Näbere iſt zu erfahren beim Gerichts⸗ 
ſchreiber Kehler in Reußendorf bei Waldenburg. 


7910. 


* 
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einer gütigen Beachtung. 


| 8133, 
Taſſen, 


e. Für Herren⸗Toil 
dazu 


ock, Beinkleider⸗ 


in allen neuen und nur 


“ Nachdem ich mein Damen⸗Garderobe 

diesmal durch perſönliche Einkäufe mit den neueſten und ge⸗ 

ſchmackvollſten Mänteln und Paletots reichhaltigſt ſortirt 

habe, empfehle hiermit daſſelbe unter Zuſicherung billigſter Preiſe 
y 


bilette bieten wir eine große Auswahl aller 
erforderlichen Artikel, namentlich in 


Zweite Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 
—— ——— ́ꝓꝗUœ—4ͤG 2 


e Nicht zu überſehen! 


Ein Gaſthof J. Klaſſe, an der belebteſten Waldenburger 
Cbauſſee gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. Derſelbe enthält 
eine große Gaſiſtube mit Nebenkabinet, einen großen Tanz: 
Saal, mehrere Fremdenzimmer und Stallung für 40 Pferde. 
Die Gebäude find neu. Ferner gehören dazu 3½ Scheffel 
Aecker und Wieſen, eine eingerichtete Fleiſcherei, welche im 
Betriebe iſt, und ein Nebenhaus, in welchem die Stellmacher⸗ 
Profeſſion betrieben wird. Nähere Auskunft ertheilt der 
Kommiſſionär E. Thater. 


8157. Zu verkaufen! 
In einer der größten Städte der Provinz Sachſen iſt eine 
im beſten Zuſtande befindliche Beſitzung, worin ſeit län⸗ 
er denn 100 Jahren Metall⸗ und Glockengießerei, Spritzen⸗ 
abrikation ꝛc. mit beſtem Erfolge betrieben, mit allen dazu 
erforderlichen Werkzeugen und Einrichtungen leiſerner Dreh⸗ 
bant) unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
In einem Umkreiſe von 20 Meilen befindet ſich kein ähnliches 
Geſchäft. Die Anlage eignet ſich auch ihrer Räumlichkeit 
wegen zu jedem Fabrikgeſchäft. Das Wohnhaus iſt ganz 
neu. Auf portofreie Anfragen ertbeilt Auskunft der 
Glocken⸗ und Sprizenbaumeiſter Eduard Eggeling 
in Hirſchberg i. Schleſien. 


— — 


5062. Brauerei = Verkauf. 


Die eine Meile von Liegnitz gelegene Brauerei zu Bieno⸗ 
witz, maſſiv gebaut, mit vorzüglichen Kellerräumen, vollſtän⸗ 
digem Brau⸗Inventarium, Geſellſchaſtsgarten, Weinanlage 
(600 Weinſtöcke enthaltend), iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt . 

Ulke, Brauer in Vienowitz. 


* 


8247. Strick woll e in allen Farben und von beiter 
Qualität empfiehlt Frdr. Schlie bener. 


„Magazin auch 


M. Urban. 


— 


Mein Lager weißer und decorirter Porzellan⸗Waaren, beſonders eine große Auswahl vergoldeter 
empfiehlt an Wiederverkäufer zu den billigſten Fabrikpreiſen F. 


Herrunſtadt. 


und Weſten⸗Stoffen, 


ächten Farben. ö 
Gebrüder Friedensohn, 


vorm, 


Moritz HE. Cohn jr. 
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aun, Den Empfang der in Leip X eingekauften i 
Modewaaren für Damen und Herren 

für die bevorſtehende Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon anzeigend, 
erlauben wir uns unſer, für einfache und elegante Toilette auf das 
Reichhaltigſte aſſortirtes Waarenlager einer gütigen Beachtung zu 
empfehlen. Die ſchönen neuen Farben, ſehr geſchmack⸗ 
vollen Deſſins, verbunden mit Solidität der Stoffe und 
ſehr eivilen Preiſen, werden gewiß allen Anforderungen Genüge 


leiſten. 


Gebrüder Friedensohn, 


vorm. Moritz E. Cohn jun. 


7948. 


billigſt 


dDüffel⸗ 


für Damen und Mädchen o 


Jacken 


fferirt in größter Auswahl 


M. Urban. 


8067. 


Eine Auswahl Billards. 


Neue franzöſiſche Billards ohne Löcher, ſowie gebrauchte Billards empfiehlt 


die Billardfabrik des A. Wahsner in Breslau, Weißgerberſtraße No. 5. 


Beſtellungen werden franco von mir ſelbſt entgegen genommen bis zum 28. d. Mis. in dem Gaſthof des Herrn 


Cammert zu Schreiberhau bei Warmbrunn. 


8134. 


Wiener Apollo- Kerzen 


8149. Trotz erhöhter Tabaks⸗Preiſe verkaufe ich 

alte abgelagerte Eigarren 
zu früherem niedrigſtem Satze. Robert Friebe. 
8238. Broenner's Fleckenwaſſer empfehlen 


M. Trautmann in Greiffenberg 
und L. Gutmann in Hirſchberg. 


8810, 1Bettfedern! 


Neue und gebrauchte Bettfedern in großer Auswahl 
und zu billigen Preiſen bei 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
8068. 12 Schock zweijähriger ſtarker 
Karpfenſaamen iſt billig zu verkaufen beim 
Färbermeiſter Paul zu Schwerta. 


8152. Noch einige ½ Looſe Antheiſe zur 128ſten 
Klaſſen⸗Lotterie, à 6 rtl. 25 fgr., hat abzugeben 
| M. Sarner. 


empfiehlt 


F. Herrnuſtadt. 


8195. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ein 
großes Lager von baumwolleuen, wollenen, halb⸗ 
ſeidenen Kleiderſtoffen, Rod: und Hoſeuſtoffen, 
Weſten in Piqué, Wolle und Seide, Umſchlage⸗ 
Tücher von 1 bis 8 Thaler, ſowie eine Auswahl 
von Herten⸗Tüchern, Shlipſen und Crapatten, 
Julius Seidel in Schönan. 
8141. Dr. Alberti's aromatifche Schwefel : Zeift 


aus der Fabrik von Eduard Nickel, Hcflieferant in Berlin 
(in Hirſchberg nur allein acht zu haben bei F. a ee 


welche in ihren Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädli 


iſt, deren Gebrauch vielmehr die überraſchend günſtigſten 

Reſultate bei den verſchiedenartigſten Hautkrankheiten herbei 

geführt hat, wodurch ihr die Beachtung der Herren Aerzte 

wie des Publikums in hohem Grade zu Theil geworden, 

insbeſondere bei ſcrophulöſen, wie an Rheumatismus leiden: 

den Körpern als von großem Werthe zu empfehlen. 
nen: Ver k 


8138. Bie 12 2 auf. 

Zwei honigreiche Lagerſtöcke in Dzierzon⸗Kaſten ſteben zum 
Verkauf in Shönmaldau, Kreis Schönau, deim Tiſchler⸗ 
meiſter Seidel mann. 


1 
ve \ 


8172. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen; Hauſchild's vegetabiliſchen 
Haar⸗Balſam; Gebr. Gehrig' s elektromotoriſche 
Zahn⸗Halsbänder für Kinder, Hückſtädt's Zahn⸗ 

undwaſſer und Sommerſproſſenwaſſer ꝛc. empfiehlt 
beſtens W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


2 
W Heringe, WE 
das Stück zu 6 Pl., I Pf. u. 1 Sgr., im Schock 

und in ganzen Tonnen billiger, empfehlen 
815. J. G. Hanke & Gottwald. 
das Stück zu 3 Pf., 6 Pf., 9 Pf. und 1 Sgr., im Scho 
und in ganzen Tonnen billiger, empfieblt 

A. P. Menzel. 


e Marinirte Heringe 
find ſteis zu haben bei 


Wittwe Endler, dunkle Burgſtraße. 
„58... ͤ——— — 1 1 
Nheumatismusleidenden zur Nachricht. 


Durch hohen Miniſterial Erlaß iſt uns geſtattet, vis zum 
1. März 1864 alle mit unſeren geehrten Depofitären im 
Königreich Preußen . Helſene Verträge in Belreff des von 
Poſeriſchen Perſiſchen Balſams gegen Rheumatismus zu er: 
edigen, reſp. die nicht unbedeutenden Vorräthe dieſes Balſams 
zu Wee Anden daher im Intereff 

ir machen daher im Intereſſe der Leidenden eraebeni 
darauf aufmerkſam, daß dieſes ſeit zwei Jh 5 
probte Mittel noch in Flaſchen Liter B. A 1 Thlr, Littr, 
A. d 15 Sgr. für Perſonen unter 25 Jahren und für Zahn: 
wehleidende in Flaſchen a 7¼ Sgr. vorräthig iſt. 
General: Debit: 


Handlung Eduard Groß 
in 61 1 1 50 1 No. 42, 

i eim Hof⸗Friſe a N 
N 600 05 gegenuber der Saaltbug bre. ER 


8150. Das Dom. Seiſſersdorf, Kreis Schönen, 
verkauft noch ſchönen Calinowitzer Saamen⸗ 
toggen, pro Sack 172 Pfd. Gewicht. 


8233. Bettfedern 
ſind in allen Sorten und zu billigen Preiſen zu haben bei 
Julins Levi, Kornlaube Nr. 58. 
9171. Kalender für 1864; Notizbücher und 
Brieftaſchen; Cigarren⸗Taſchen; fertige Petſchafte 
a 1 u. 2 Buchſtaben; Siegellack und Stempelfarben ; 
bilichtahen zum Vorzeichnen der Wäſche ꝛc. empfiehlt 
lig W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


* 
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bekannter Güte, hält wieder 


Preßhefe, Ras vorrätbig 


01. Robert Friebe. 


r Bagatell⸗, Wechſel- Exmiſſions⸗, Zinsmandats⸗ 
und ſonſtige vorſchriftsmäßige Klage⸗Formu⸗ 
lare, Executionsgeſuche, Mieths⸗ u. Kauf⸗Kontrakte, 
Prozeß Vollmachten, Sola- u Prima⸗Wechſel, An: 
weiſungen, Quittungen, Rechnungen in allen Größen, 
Frachtbriefe, Lehrkontrakte, Comptoir⸗ u. Handlungs⸗ 
Tagebücher, Schulaufgabe⸗Bücher a ½ Sgr., Linien: 
Unterlagen, Bau Anſchläge und Kontrakte, Notiz: 
bücher für Maurer und Zimmerleute, Bauberechnungen, 
Erziehungs⸗Berichte, blau und roth liniirte Conto⸗- und 
Handlungsbücher von ½ Sgr. ab, empfiehlt 
7911. A. Waldow. 
iſt als ein höͤchſt mildes, ver: 
ſchönerndes und erfriſchendes 
Waſchmittel anerkannt; ſie iſt 
0 | ir zur Bewahrung er 
IPANTRSGPE.SEIER . ſunden, weißen, zarten u. weichen 
| ERDNUSS@L-SEIFE | Haut beſtens zu empfehlen und 
J namentlich auch für Damen und 
Kinder mit zartem Teint beſonders angezeigt. Als Raſir⸗ 
ſeife ae fie einen dicken, langſtehenden Schaum 
und macht das Barthaar weicher als jede andere. Gebr. 
Leder’s balſamiſche Erdnußöl⸗ Seife iſt a Stück mit 
Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 10 Sgr. 
— fortwährend ächt zu haben bei 1497. 


J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 


8144. Zwei ute Pferde, mittler Größe, ſind zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere bei Herrn Strauß in der Kaſerne 
zu Hirſchberg. 


Wilh. Doma s Malzpräparate. 
Die durch Dampf concentrirte Malz⸗ 
Würze, wirkliches Malz⸗ Extract, bewährt bei 
Luſtröhren⸗ u. Lungen⸗Catarrh, das Glas 10 und 
7½ Sgr.; das pulveriſirte Geſundheits⸗ 
Malz, ein ebenſo leicht verdauliches als kräſti⸗ 
gendes Nahrungsmittel, beſonders für kleine 
Kinder als Brei anwendbar, die Doſe 7½ und 
4 Sgr; das aromatiſche Bäder⸗Malz wirkt 
vorzüglich bei Gicht, Rheumatiemne, Nervenleiden 
und Schwächezuſtänden, die Portion 9 Sgr. und 
5 Sgr. 8192. 
Eine Brodüre über den Nutzen und Nahrungs⸗ 
werth dieſer Präparate, ſowie Gebrauchs⸗ 
Anweiſung wird gratis abgegeben. 
Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg 
und Umaegend bei 5 
Auguſt Wendriner. 


Ring, Butterlaube No. 36. 
* 


E 


| balsamische 


Kloſter⸗Liebenthaler Balſambüchſel 
eng g. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


—— — 


8189. Mein Lager beſter 


Stralſunder Spielkarten 


in allen Sorten halte ich beſtens empfohlen. 
Jauer... Ludwig Kofche. _ 
Friſchen aſtrachau. Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 
üchte Braunſchweiger Cervelat⸗Wurſt, 
friſche große Sardines a Thuile 
8164 empfehlen J. G. Hanke & Gottwald. 


8139. Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir 
wieder folgenden Beweis, welcher die Bewahrtheit des 
von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraſſe 19, erfundenen R. F. Dau⸗ 
bitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs bekundet. 

Herrn Daubitz hierſelbſt, Charlottenſtraße 19. Schon 
mehrfach wurde ich auf Ihren Kräuter⸗Liqueur aufmerkſam 
gemacht, hielt mich jedoch bei meinen langjährigen, ja ich 
kann wohl fagen angeerbten Hämorrhoidalleiden von dem 
Gebrauche deſſelben zurück, weil ich die über ihn veröffent⸗ 
lichten Anpreifungen für weiter nichts als Reclame hielt. 
Endlich ließ ich mich zu einem Verſuch verleiten, deſſen 
wohlthätiger Einfluß ſich mir ſchon nach einigen 
Wochen offenbarte. — Mein Geſicht nahm an Friſche 
und Klarheit zu, ich fand in der Nacht Schlaf, der 
durch keinen ſchweren Alp mehr beläſtigt wurde, 
und alle Beſchwerden beim Stuhlgange erreichten 
ein ſchnelles Ende. — Aus innerſter Uederzeugung fühle 
ich mich nach dem Gebrauch Ihres vortrefflichen Kräuter⸗ 
Ligueurs gedrungen, alle meine Leidensgeſährten auf ſeine 
heilſame und erleichternde Wirkſamkeit aufmerkſam zu machen, 
und erſuche ich Sie, dieſe Zeilen zu dem Zweck zu veröffent⸗ 
lichen. Gern bin ich bereit, mündliche Auskunft über Ihr 
ſo wohlthuendes Getränk zu geben. Hochachtungsvoll erge⸗ 
benſt Schievelbein, Pr.⸗Lieut. a D., Oranienſtr. 25. Berlin. 


Antorifirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin erfundenen Kräuter⸗ 
Liqueurs bei: 

A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
Heinrich Günther in Schönau. 


zur ſchnellen Verſilgung der Fliegen und Mücken empfiehlt 
7097. - 4. Waldow in Hirſchberg. 


M 


Salon Photogen, 


* Splar:Del, * | 


f. raff. Nüb:Del, BE 

Stearin: und Paraffin : Kerzen, 
empfiehlt im Einzelnen wie an Wiederverkäufer billigſt 
7700. Robert Friebe. Langſtraße. 


8191. Eirem geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend emz fichlt fein gut oſſortirtes Lager 
in Stickereien, angefangene Arbeiten und die 
dazu gehörenden Artikel, ſowie eine große Aus⸗ 5 
wahl ven wolluen Hauben, Netzen, Kragen, 
Unterärmeln sc. Julius Seidel in Schönau. 


— — ꝙ— — 


> Eiſenbahnſchienen, | 
für Bauzwecke ausgeſucht, in allen Dimenfionen, 
offetirt billigſt FIRE 
Siegmund A in Breslau, 
Reuſcheſtraße Nr. 45, Kärger's Hötel. 


— — 


237. Corſetts (Schnürmieder) mit und ohne Naht, 
Gummiſchuhe in allen Größen und Sorten (aber nur 
beſtes Fabrikat), wollne und baumwollne Jacken und 
Hoſen, wollne Leibbinden, eine große Auswahl Jagd⸗ 
und andere bunte wollne Hemden, wieder in beſter Güte 
und Schönheit, von welchen ich voriges Jahr eines großen 
Abſatzes mich erfreute; alle Sorten Hoſenträger (eigenes 
Fabrikat); aus Gummi u. Guttapercha echte Sauaſpitzen, 
Friſeur⸗, Staub: vnd Kinderkämme, Schläuche zu 
Gas, Spritzen u. Waſſerleitungen, Luftpolſter u. Unter⸗ 
ſchieber und viele andere chirurgiſche Gegenſtände, nebft 
einem Lager vorzüglicher Bruchbandagen aller Arten 
Brüche empfiehlt zu den ſolideſten aber feſten Preiſen 


>= 


Langgaſſe Ludw. Gutmann, 
No. 124. geprüfter bir, Bandagiſt u. Handſchuhmacher. 


8239. Wegen Verkauf des ehemaligen Pfarrgartens neben 
der katholiſchen Schule ſtehen ſämmtliche Topfgewaächſe 
und 150 Ananas: Pflanzen zum baldigen Verkauf 
und ſind täglich zur Anſicht bereit. 
8183. Unterzeichneter hat zum Verkauf: 
eine neue Wurfmaſchine mit eiſerner Welle, 
einen eifernarigen Rungewagen einſpännig, = 
einen hölzernen, gebrauchten Rungewagen, 
eine fünfſchaarige Maſchine, 
einen Aderpflug mit zwei Schaaren, geprobt, 
ein Paar Krimmerenaen, - 

Ober » Harpersporf. Mierdel, Schmiedemeiſter. 


— ——— 
— 


— — 


— 


Das Dom. Seifſersdorf, Kreis Schönau, 
verkauft von jetzt ab täglich Spreu u. Naps⸗ 
ſehalen, Sommer⸗ und Winterſtroh 
und gutes Heu. BC. 8069. 

Auch ſtehen daſelbſt noch einige Furchen Kar: 9 
toffeln und ſchöne Rüben zum Verlauf. | 


> U 


8236. Obgleich ich feit einigen Monaten lei⸗ 
dend bin, fo iſt es mir doch gelungen, durch 
langjährige Bekanntſchaft mit einigen Fabri⸗ 
kanten vortheilhafte Abſchlüſſe zu machen, 
wo ich mein Lager jetzt auf's Reichhaltigſte 
mit den neueſten Stoffen aſſortirt habe, und 
bin deshalb in den Stand geſetzt, dieſelben 
zu auffallend billigen Preiſen abzugeben, und 
hoffe, daß mich meine werthen Kunden nach 
wie vor beehren werden. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
J. L. Pariſer. 
8105. Beſſen Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 
prima Qualität, empfehlen in ganzen und ge⸗ 
theilten Laiben, fo wie im einzeln billigſt 
J. G. Hanke & Gottwald. 


u Eee ru 
Eduard Sachs'ſche Mageneſſenz, 
ſeit Jahrhunperten berühmt und gekannt. 
Sicherſte Hülfe bei alten Magenübeln, Appe⸗ 

titloſigkeit, Magenkrampf ꝛc. 

Beweis: Tauſende von Atteſten, deren täglich 
ſich neue anreihen. Für Goldberg und Umgegend 
echt die Flaſche 15 und 7 / Sgr. bei 

Goldberg. F. W. Müller, Friedrichſtr. 

Eduard Sachs! ſche Magen⸗Eſſenz war das Einzige, 
welches meine Frau von jahrelangen linterleibslerden, 
Magenkrampf und Magenſchwäche, welche keinem Mittel 
weichen wollten, befreit hat. Dank! herzlichen Dank Herrn 
Eduard Sachs und empfehle ich dieſelbe allen ähnlich 
Leidenden auf das Wärmſte. *.—1 

Breslau. Wilhelm Schade, Schuhmachermeiſter. 
8235. Für Militär⸗Vereine 
empfehle fehr ſchöne Helme mit Neuſilberbe⸗ 
ſchlägen, gute Waffenröcke und Säbel. 

Julius Levi, Kornlaube⸗ u. Langſtraßenecke. 


tearinlichte 


in verſchiedenen Qua iſäten empfiehlt, bei Entnahme eines 
crößeren Quantums billiger, 
T. A. Reimann, äußere Schilraueritraße. 


Ueberz eher, Röcke, Schlafröcke, Holen, 
Weſten und diverſe Stoffe verkauſt bedeutend 
billiger als früher M. Sarner. 


8 eiße Eß bohnen 


empfiehlt zur Abnahme im Ganzen 
Liegnitz, Franenſtraße. Gustav Strauwald. 


deb. 


ET 


8197. Eine ſtarke Pfoſten Doppel: Thür, mebit 
fteinerner Stufe, ſteht billig zum Verkauf. Schildauerſtr. 70. 
8246 Vier Stück acht Tage gehende Regulateure mit 
Schlagwerk und Repetition, in Poliſandergehäuſen, ſind 
umzugshalber baldigſt zu verkaufen. Da ich die Uhren ſelbſt 
angefertigt und mich mit einem bloßen Anbeitslohne beanüge, 
ſo kann ich die Preiſe ſo ſtellen, daß auch Wiederverkäufer 
bei mir kaufen konnen 

Franz Schleſinger, Uhrmacher in Läbn. 

Feine Thee's und Vanille, 

ächt Nawiczer Neſſing, 
neue Heringe, marinirt u. geräuchert, 
Sardellen, Moſtrich, in Kruken und loſe, 
Spielkarten zu haben bei 

8128. Nobert Friebe. 

SSS ess S888 

Da ich durch billige Einkäufe mein Lager fertig ? 
gepolſterter Sopha's wieder auf's Vollſtändigſte 
eingerichtet habe, fo empfehle ich daſſelbe dem geehrten 2% 
Publikum zur geneigten Adnabme und verſpreche bei & 
dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe. 4415 

Löwenberg. Auguſt Goldmann, Riemermſtr. 5 

Bunzlauer Straße Nr. 94. 125 

Auch ſteht daſelbſt ein wenig gebrauchtes, zweiſpän⸗ 
niges, engliſches Kutſchenzeug, compleit, mit Meſ⸗ 8 
& ſingbeſchlag, wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 2% 
9395939353588 8173) 88588888585 

Kaufgeſuche. 
Leinſaamen, ſowie auch Sehlag⸗Lein 
* FW x 2 — 
kauft zum höchſten Preiſe Ernſt Legner 
8150. in Buchwald. 


Gut geröſteten ungebrechten Flachs kaufen 
zu höchſten Preiſen Laßmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 7481. 


Gut abgeröſteten Stengel-Flachs 


ſowie auch gebrechten, kauft zum böchſten Preiſe 

8151. Ernft Legner in Buchwald. 
seg. Eine Drehmangel wird zu kaufen ges 
ſucht Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


8234. Getragene Kleidungsſtücke, Bettfedern, 
Pfandſcheine, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Antiquitäten kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 

Julius Levi, Kornlaube u. Langſtraßen⸗Ecke. 


45. 5 1 — 
Futter Kartoffeln 

kauft Feder. Schwanitz in Warmbrunn. 

N u [) * * 

sw 420 Schock Speichen, 

eſchene wie eichene, und 5 Schock buchene 21 ftarte Bohlen 
kauft der Handelsmann B. Wagner in Mankliſſa. 


Auch wird in kleinen Quantitäten gekauft. Offerten wer⸗ 
den franko erbeten. 


SSS 


Anzeige für die Herren 
= Nübenprodnzenten! 

Die günſtige Lage an der Eiſenbahn geſtattet der 
Zuckerſiederei Gutſchdorf auch auf ent: 
fernten Punkten beim Zuckerrüben⸗Einkauf mit 
Erfolg zu konkurriren und ſtets die zeitgemäßen 
beſten Preiſe zu bewilligen. 

Es werden in dieſem Jahre auf den Bahnhöfen 
zu Frankenſtein, Gnadenfrei, Neichen: 
bach, Faulbrück, Schweidnitz, Ko: 
nigszelt, Freiburg, Saoran, Ingrams⸗ 
dorf, Mettkau, Kanth, Striegau und 
Jauer, ſowie in Staarwitz, Triebelwitz 
und in Koſtenblut Zuckerrüben für genannte 
Fabrik abgenommen, und die mögliehſt rafche 
Expedition zugeſichert. Die ſtreng reelle Ab- 
nahme iſt genügend bekannt. 

Gutſchdorf b. Groß-Rofen, den 21. Sept. 1863. 

Zuckerſiederei Gutſchdorf. 


Zu dermiethen. 
6638. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt die 2te 
Etage in meinem Vorderhauſe, ſowie ein Kellerraum daldigſt 
zu übernehmen. chaclis Cohn. 
Striderlaube neben dem deutſchen Hauſe. 


8142. Eine Stube mit auch ohne Möbel iſt abzulaſſen an 
eine anſtändige Dame oder Herrn bei einer ruhigen Familie. 
Wo iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


8209. Eine möblirte Vorderſtube iſt zu vermiethen 
Schildauerſtraße No. 508. 


8251. Eine Stube nebſt Alkove und Küche iſt zu vermielben 
und Michaeli zu bezichen Pfortengaſſe Nr. 217. 
| Schneidermeiſter Carl Scholz. 


Miethgeſuch. 
u Greiffenberg wird in der Nähe der Laubaner⸗ 
oder Kirchgaſſe ein Stübchen zu miethen geſucht durch 
W. M. Trautmann daſelbſt. 8170. 


Perſonen finden Unterkommen. 


8245. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet Beſchäftigung 
bei IJ. Zimmermann, Uhrmacher in Hirſchberg. 


un — —— 


8073. Zwei tüchtige Gürtlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung b im Cürtlermeiſter Urban in Jauer. 


8074. Mehrere tüchtige Hoſen⸗ und Weſtenſchneider 
finden ſofortige dauernde und gut lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in meiner Werkſtelle. 
Löwenberg im September 18683. 
Wilhelm Stark. 
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80333 Für eine große Ziegelei 
wird zu Weihnachten ein kautionsfähiger Ziegelmeiſter 
geſucht durch Guſtav Liebig in Liegnitz. 


2 Commis für Conftantinopel. 


Wir find zur Engagirung von deutſchen Correspondenten, 
Buchhaltern, Geſchäftsreiſenden, Verkäufern, als auch von 
Practikanten unter vortheilhaften Bedingniſſen für Rechnung 
renommirter Häuſer der Türkei und Indiens deauftraget. — 
Theilweiſe Reiſeſpeſen werden vergütet, — Honorar für 
Vermittelung iſt nicht zu leiſten. 

Selbſtbewerber belieben ſich unter Beiſchluß von 
Thlr. 1 für Correſpondence und Porto⸗Unkoſten unter An⸗ 
gabe ihrer Thätigleiten, Dienſtzeit und Alters franco 


zuwenden an Mons. Harry Thompson, 


Directeur de la Compagnie Commereiale 
d’Orient & des Indes. Constantinople. 


8190. Ein Korbmachergeſelle findet fofort dauernde 
Beſchäftigung bei der 
verw. Frau Korbmachermſtr. Vogt in Bunzlau Schl. 


7%6. Ma ur ergeſellen finden Beſchaftigung beim 
Maurermeiſter C. Jäger zu Waldenburg. 


8021. Maurergeſellen finden jefort dauernde Beſchäffi⸗ 
gung beim Maurermeiſter B. Grunert in Görlitz. 


8219. Einem Mühlen werkführet für eine Dauermehl⸗ 
mühle, der durch Zeugniſſe und perſonliche Empfehlung 
ſeine Befähigung zur Leitung eines größeren durch Waſſer⸗ 
kraft betriebenen Etabliſſements nachweiſt, kann vom 1. Oct. 
a. d an eine Stelle nachweiſen die Expedition des Boten. 
Hirſchberg, im September 1863. 

8161. Ein Wirthſchafts⸗ Vogt, ordentlich und brauch⸗ 
bar, findet von Neujahr 1864 ab einen guten Dienſt auf 
dem Dom. Ober⸗Steinkirch bei Martlijja. 


8199. Brauchbare und aualifizirte Brunnendauer kön: 
nen ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Alt: Schönau, den 23. September 1863. R 
W. Beer, Brunnen: Baumeifter, 


8218. Eine unverheiratbete ältere weibliche Perſon kann 
als Wirthin in einer Mühle (ohne Viehwirthſchaft) vom 
1. October a. c. an einen Dienſt erhalten, wenn ſie durch 
gute Zeugniſſe ihre Beſäbigung nachweiſt. Wo? iſt in der 
Expedition des Boten zu erfabren. 

Hirſchderg, im September 1863. 


8154. Knaben und Madchen, 

welche die Schule nicht mehr beſuchen, finden dauernre Be: 

ſchaͤſtigung bei B. Staros iy, 

Bilderrahmen » Fabritant in Heriſchdorf. 

8132. Eine geſunde Amme 

findet ſofort eine gute Stelle durch die x a 
Hebamme Frau Fiſcher in Heriſchdorf. 


— — WNDwvᷣ—— = — 
8188. 3 bis 4 Arbeiter können bald und dauernde Arbeit 


5 
beleng gutsbefiper Vartſch in Semmelviß bei Jauer. 


| 


u 


| 
| 
8 


8224. Gut empfohlene Viehſchleußerleute in N 
eſetzten Jahren finden Neujahr 1864 einen Dienſt. % 
Wos iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. ; 


Perſonen ſuchen Unterkemmen. 
8220. Ein Commis, gewandter Detailliſt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verfehen, ſucht unter ſoliden Anſprüchen für's Spezerei⸗ 
Haber gen e ne 15 Bee — Engagement. 
ere Auskun auf frankirte Anfragen die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. frag * 


— 


7939. Ein Mann über 30 Jahre, unverbeirathet, genau 
erfahren in der Landwirthſchaft, auch mit gutem Zeugniß 
verjeben, ſucht eine Stelle als Wirthſchafter, bald oder 
zu Michaeli, in einer ländlichen Beſizung. Offerten beliebe 


man gejälligit zu ſenden: poste restante Il. I.. Goldberg. 


9 Belanntmadun 
Ein Vogt, Großknecht oder Vi 

in mittlern Jahren ſucht dad dicker. 
Auskunft ertheilt die Commiſſion 


g. 

verheirathet und 
ein Unterkommen. Nähere 
des Boten zu Goldberg. 


Lehrling. geſuge. 


8201. Ein Knabe mit den nöthi itni 
Luſt hat in einem Seien algen Ge dle NN 


zu erlernen, findet ſofort ein U 1 
A. B. ſind in der Expedition des een en * 
8251. Einen kräftigen Lehrdurſchen mi 
e! en nimmt an 
Schmiedemeiſter Reimann in Maiwaldau. 
PR e 


—— 


7913. Ein ordentlicher Knabe, 7 n 
derei hat, findet ein Er En u hg 


C. B. Alde in Freiburg. 


8186. Ein Knabe von 14 — 15 Jahren, welcher 
mit den nöthigen Schulkenntuiſſen verſehen iſt, 
kann gegen ein mäßiges Honorar als Lehrling in 
einem Colonial⸗Waaren⸗ u. Fabrik⸗Ge⸗ 
ſchäft zu Michaeli eintreten. Nähere Auslunſt 
wird ertheilt F. W. L. Schweidnitz poste rest. 
Anfragen franco. 


— 
Ser leren. 


8205. Den abhanden gekommenen Pfandſchein No. 103,526 
wolle Finder in der Baumert 'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 
— . — 


; 5 e funde n. 

256. Ein weißer Hund mit gelben Ohren hat i 

i 5 iu Raden hei Briebeherg a. Q. 1 
erſelbe gegen Er 9 der © tionsgebü 

Futterkoſten Annen 8 Tagen abzuho 25 ee 


843. Am 22. d. M. hat ſich von Löwenberg nach Banılau 
eine ſchwarze Pudelhündin zu mir gefunden; der rechtmäßige 

igenthümer kann ſelbige gegen rſtattung der Koſten bin⸗ 
nen 14 Tagen in Nr. 9 zu Nd. Langenau per Lähn In Em: 


| fang nehmen, 


1691 


8173. Am 15. d. Mts. hat ſich ein kleiner langbaariger 
Hund, weiß mit ſchwarzen Flecken und kurzem Schwanz, 
u mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kaun den: 
eben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge⸗ 
bühren in er nehmen bei dem 

Weber Carl Bieſelt in Friedersdorf a. Q. No. 65. 


Seldverkegr. 
8214. 1200 Nthlr. 
werden auf ein ländliches Grundſtück zur 1. Hypothek bei 
prompter 5 pCt. Zinſenzahlung baldigſt geſucht. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


8196. . 3000 Thlr. Mündelgeld ſind baldigſt zu 
vergeben. Näheres beim Gutsbeſitzer Schröter zu Pombſen. 


7926. Kapitale zu 100 bis 1200 Thlr. weiſet auf ſichere 
Hypothek nach ’ 
J. A. Börner, Agent u. Kommiſſionär in Lauban. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 27. September 


Großes Concert 


des Muſikdirector J Elger und feiner Kapelle. 
Anfang Nachmittag Punkt halb 4 Uhr. 
Bei außerordentlich günſtigem Wetter im Freien. 


8215. Sonntag den 27, d. Mis. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


8248 


—ͤũ—3!Q—— — y— — mn Un. 
8241. Zum Tanz vergnügen, Sonntag den 27. Sept., 
ladet ein R. Böhm im „ſchwarzen Roß“. 
8221. Sonntag den 27. Tanzmuſik im „Langen Haufe“, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


— — —— — —ñ—ñ446W427———[—‚[ÈUFͤä— 
8182. Auf Sonntag den 27. d. M. ladet zum Tanz auf 
neugebohntem Saale ergebenſt ein 5 

P. Härtel im Kynaſt. 
Entree 1½ Sgr. 


8202. Tanzmuſik Sonntag den 27. September; wezu 
freundlichſt einladet Jeuch ner in der Brückenſchenke. 


— — —-—D —¼ —¼ͤ ——̃ ͤ ͤ — ——¼ — 
8227. Sonntag den 27ſten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


1 Sonntag den 27, u. Mittwo 
Zur Kirmes, den 30. Sept., ladet 8 
nach Neu Schwarzbach ergebenſt ein, an beiden Tagen 
findet Tanzmuſik fiatt; friſche Kuchen und Speiſen wer⸗ 
den vorhanden ſein. Mittwoch giebt es friſche Karpfen. 
Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch von nah und fern. 
8217. Beer, Kretſchambeſiger. 


8208. Sonntag den 27. September ladet zum 
picknick ergebenſt ein Friedrich Wehner in Be 
— — nn 


8160. Zur Erntelirmes, Sonnabend den 20. September, 
ladet ergebenſt ein und wird für gute Speiſen und Getränke 


beſtens Sorge tragen „Kuhnt 
in der neuen Reſtauration in Ober⸗Heriſchdorf. 


Tu 


8223. 


der Bote ꝛc. doll in allen Königl. 
05 lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 


— 1692 = f a 


Kirmes - Einladung. 


Auf künftige Mittwoch, den 30ſten d. M., erlaube ich 
mir werthe Freunde und Gönner zur Kirmes freundlichſt 
einzuladen; Tür gute Kuchen, Entenbraten, Karpfen, Pöckel⸗ 
braten und a. m. werde ich beſtens Sorge tragen, ſowie 
auch für gute Muſik. Louis Strauß. 

Schwarzbach, den 21 September! 1863. 


8206. ur r Erutekirmes auf E 0707. den 2 7. Seplbr. 
ladet ſreundlichſt ein Miſcher in Selen 
Zur Einweihung meines neuen Tanzſaales 
ladet zur Tanzmuſik nach Kaiſerswaldau 
Sonntag den 27ſten September c. ergebenſt ein 
8229. Tſchentſcher. 


8210. ler nd . ME 

5 Zur Tanzmusik 

auf Sonntag den 27. September ladet freundlichſt ein 
Schreiberhau. J Cammert, Gaſthofbeſitzer. 


De Zur Kirmes 


in 1 7 ae r! i ladet auf Sonntag 
den 27. Septbr. freundli ein 
a Kawall. 


8222 Sonntag den 27. und ind Montag den den 28. Septbr. ladet 
zur Kirmes nach Seifershau freundlichſt ein 
Friedrich Hainke, Gaſtwirth. 


Schmiedeberg. 
Sonntag, den 27. September: 
Zu Gunſten des dur u Brandſchaden 5 
Reſtaurateurs Nixdorf auf Hoguli 
im Saale des Caſſius : Hotel „zum Stollen“ genannt: 


Muſikaliſche Unterhaltung. 


Anfang 4 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Entree nach Belieben. 
Hierzu ladet freundlichſt ein, um rege Theilnahme bittend, 
N. Caſſius. 


8213. 


dia. Kirmes ⸗Einladung. 


Zum Bürger: Ball auf Dienſtag den 29. Septbr. und 
um Kirmes: Ball auf Donnerſtag den 1. Octbr. ladet 
nterzeichneter mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch 

freundlichſt ein. Ferdinand Schwencke 

Schmiedeberg, im Septbr. 1863. zur Victoria: Höh, 


6168. Zur Kirmes Sonntag den 27. September und 
Donnerſtag den 1. October erlaube mir ſreundlichſt ein⸗ 


zuladen; für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ge⸗ 


orgt ſein. H. Bader in Schmiedeberg. 


8109. Zur diesjährigen Kirmes auf Sonntag den Zriten 


055 Dienſtag den 29. Septbr., wo 15 gute Speiſen und 


Getränke beſtens geſorgt fein wird, 2 Sr und 

ergebenſt ein in das „Land b baus“ bei Schmiedeberg 

W. Hoerner & Däsler, 
— 


8181. 1 
Kirmesfeier. 
Auf den 20 d. M. zum Ball und den 4. Oktober zur 
Nachkirmes ladet alle Gönner und Freunde ganz erge⸗ 
benft ı ein Moritz Heinrich in in Meſſersdorf. 


8260. Zur Kirmes, € Sonntag d. 27. > Mittwoch d. 30. 0. Sep pt. 
und Sonntag den 4. Octbr. zur Nachkirmes ladet jur 
ein und bittet um zahlreichen Beſuch 

8 riedri 9 Kretſchambeſitzer in Ottendorf. 


— 3 — 


8198. Zur ur Tanzmuſik Sonntag den 27. Eeptbr. ladet 
ergebenſt ein E. Beer, Brauermeifter in in Kauffung. 


817. Zum, Eutenpaſchen und Flügelmuſik 
auf, Sonntag den 27, Sept. ladet freundlichſt in die Brauerei 
zu Schon waldau ein dau en Lehmann, Brauermeiſter. 


8 Schießhaus z zu Greifenberg. 
Ki 


Sonntag den 27ſten und Mittwoch den 30. Septbr. 
Es ladet bierzu ergebenſt ein 
Schießhauspächter. 
JJ22ͤÜöÜX?7ðj ꝗ TE de 
8166. Zur Kirmes, auf Sonntag den 2ſten und Mitt: 


woch den 30. d. Mts., ladet freundlichſt ein 
Wittwe Rieger in Hohenwieſe. 


> Zur Kirmes nach Flinsberg 


Donnerſtag den 1. und Sonntag den 4. October ladet ganz 
ergebenſt ein 
Carl Schubert, Schenkwirth. 


* Getreid 2 Markt „rel ſe. 
Sirſchberg, den 24. Septbr. 1863. 


irmes. 
F. Rüngs, 


Der Weizen g. Weizen Roggen Gerſte | 5 
Scheffel Alge. pi pf. 1 5 p 5 rtl. gr. pf. rtl gr. pf. uf f. 
öchiter 8 — — 1 * 1 1728119 — 
kittler 25 — 111 — 1124.— 1 * 

Niedriger 2.18 J alla — 11225 dam 
Erbſen: Höoͤchſter 1 rtl. 1. 20 for. a 


Sener, den 23. Septbr. 1863. 


— 18 
N 
Meediigſte 2 12 2 
Butter, das Pfund: 8 fgr. 2 92.9 5 — 7 for. 6 pf. 
Breslau, den 23. September 1863, 
Kartoffel: Spiritus p. 100 Quart bei 80 pCt. 14%, rtl. B. 


Dieſe Zeit chriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


U 


oſt⸗Aemtern in 4 180 9 Größere Schrift nach Verhältni 
eti 7 
tag bis Mittag 12 ir. er 


als auch von unferen Herren Commi —— begogen 
Ns 


Sänellprefjendrud dei C. W. J. Arahn, 


